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Geld für die Ausgesperrten !
Das Mich stellt Mittet zur Verfügung .

Im SozialPolttUcherr Ausschuß des Reichstags wurde

heute mittag folgender Antrag angeuummeu :

Der Reichstag wolle beschließen : die Reichsregierung zu er .

w ä ch l i g e n , zur Abstellung der Rotstände die im

rheinisch - weslsSiischen Industriegebiete durch Zlussperruugeu eut -

standen sind , nach näherer Vereinbarung mit Preußen

Rlittel zur Verfügung zu stelleu . um den iu dem genannten

Gebiet gelegenen Gemeinden sGemeindet ) erbändens iu Gemein »

schast mit Preußen eine ausreichende Erfüllung der ihnen ol ».

liegenden Aursorgepslicht zu ermöglichen .

Ter Antrag wurde mit 1K Stimme « der Sozial »

Demokraten und des Zentrums angeuomme « . Bei

der Gegenprobe enthielte « sich die übrige «
Parteien und fügte « sich auf diese Weise dem Be -

schlusfe bis auf die Kommunisten » die gegen ihn

st i m m t c n . Tu zuvor alle anderen Anträge mit wech »

feinden Mehrheiten der Ablehnung Herfalle » Ware » , war

der jetzt angeuommene Antrag der eiuzige . der übrig

« ebliebc » war . Indem dieKommuuisteng - seuihu
stimmte « , haben sie überhaupt gegen jede zur Ber -

füg « ng stell « ng von Reichsmittel » für die

Ausgesperrten gestimmt !

Anträge zur Unterstützung der Ausgesperrte » über

das Reich hatten sowohl die Sozialdemokraten wie auch

das Zentrum und die Kommunisten gestellt . Besonder »

der sozialdemokratische Antrag hatte gefordert .

daß die Ausgesperrten « ach den Sätze « der Arbeitslose « '

bersiihckrung zu entschädige » seien und daß die not »

wendigen Summen dafür bei den Unternehmern ein -

getrieben werden sollten . Ueber die Anträge war nun

eine Woche verhandelt worden , ohne daß es zu

einer Einigung gekommen wäre . So kam es . daß bei der

»icht mehr hinauszuschiebenden Entscheidung alle frühe -

reu Anträge der Parteien abgelehnt wurde « . Jedoch

gelang es . i m l e tz t c u A u g e « b l i lk die schwerwiegende

brinzipiellc Entscheidung zu erzielen , daß das Reich die

Zur Unterstützung der Ausgcsperrteu notwendigen Mittel

Zur Verfügung zu stelle « hat .

Richtlinien , nach deue « die Anszahluug durch die

Gemeinden zu erfolgen hat , werden in kürzester Frist von

der preußischen Staatsregierwug herausgegeben werde « .

wobei der Innenminister Genofse G r , e s i n S k i und der

Wohlfahrtsminister Hirtsieser . der bekanntlich den

christlichen Gewerkschaften entstammt , federführend find .

Au die Stelle der bisherige « sporadischen und uneiuheit -

ttchen Unterstützung soll eine einheitliche und weitherzige

Regelung trete « .

Tie Sozialdemokratische Partei gibt von dem . was

sie in ihrem Antrag im einzelnen gefordert hat . nichts

auf . Besonders hält sie daran fest , daß bei der Auszah .

hing der Unterstützungen die gewerkschaftlich

organisierten - Arbeiter ebenso wie die nicht

organisierten berücksichtigt werde « müssen . Eine

Trennung wäre — abgesehen davon , daß sie höchst un -

gerecht wäre — schon aus verwaltungstechnischen Grün -

�en gar nicht durchzuführen . Ebenso hält die

Sozialdemokratische Partei daran fest , daß die Zeche von

denen bezahlt werden muß . die sie gewacht haben , daß

die Unternehmer den Schaden wieder gutzumachen haben .

den sie durch ihren Rechtsbruch anrichteten . Für den

Augenblick Handelte die Sozialdemokratische Partei nach

dem Grundsatz , daß doppelt gibt » wer schnell

gibt , daß die Ausgesperrten von interessanten Tebatteu

vnd langwierige « Verhandlungen nichts haben , sonder »

daß ihnen nur durch die Tat geholfen werde « kann .

Es ist vorauszusehen , daß der Reichstag heute nach -

Wittag de « Beschluß des Sozialpolitische « Ausschusses

mit sehr großer Mehrheit bestätigen wird .

( Siehe auch L- Seite . )

Radio im Eisenbahnzug .

Die ungarischen Staatsbahnen haben eine zeitgemäße Einrichtung getroffen . In den Wagen und Wartesälen

werden Radiokopfhörer vermietet . Die Empfangsstationen befinden sich in besonderen Abteilen der fahrenden
Züge . Dort ist auch eine Sendemöglichkeit für Schallplattenkonzerte vorhanden , wenn einmal die Ueber -

mittlung der Veranstaltungen der großen Rundfunksender aus atmosphärischen Gründen erschwert wird .

Oben links : Sendestation für Schallplattenkonzerte im fahrenden Zuge . Oben rechts : Im Wartesaal II f . Klasse .

Die Kampflage an der Ruhr .
Auch Vergarbeiier ausgesperrt .

Düsseldorf , 17 . November . ( Eigenbericht . )

Heute sind zum ersten Male Vertreter der Gewcrk -

schaften und der Unternehmer z « direkten Verhandlungen

unter Lestuwg des Regierungspräsidenten Bcrgemann

zusammengetreten . Es soll über eine Zwischen -

l ö s n n g verhandelt werden , die die Wiederaufnahme

der Arbeit ermöglicht , ohne daß der Rechtsstreit um die

Gültigkeit des Schiedsspruchs dadurch berührt würde .

Gegen das Duisburger Urteil .
Keine Sprungrevision .

Vochum . 17. November . ( Eigenbericht . )
Der Beschluß der Metallarbeiterverbänd « , Berufung gegen das

Duisburger Urteil einzulegen , wird in Gewerkschoftskreifen wie folgt
begründet : Der Tatbestand des Duisburger Urteils

ist objektiv falsch . Das Urteil enthält Feststellungen von Tat -

fachen , die niemals vorgelegen haben . Es unterläßt
es , Dinge fest zu st eilen , die sich abgewickelt haben .
Es bedarf wohl keiner Hervorhebung , daß sowohl die gerichtliche
Aufnahme von Tatsachen wie auch die Unterlassung der Proto -
kollierung von Behauptungen beider Seiten zum Nachteil der

Gewerkschaften erfolgte .
Nach langwierigen Besprechungen find die verantwortlichen

gewerkschaftlichen Stelleu zu dem Ergebnis gekommen , von dem

Rechtsmittel der Sprung�evision keinen Gebrauch zu machen ,

vs ; NarMium eine ; Knaben .

Orkan Ober Weslcnropa .
Berichte 2 . Seite .

sondern mit ber Berufung an dos Landesarbeits¬

gericht Duisburg zu gehen . Entscheidend hierfür war die
Tatsache , daß das arbeitsrichterliche Urteil derartig
mit Fehlern und Unklarheiten behaftet ist , daß die

Gewerkschaften das Risiko nicht übernehmen können , die Tatsachen -
sestellungcn dieses Urteils zur Grundlag « einer Revision zu machen .

Der Entschluß , Berufung einzulegen , ermöglicht es den Gcwerk .

schaften , in zweiter Instanz den gesamten Sachverhalt noch einmal

vorzutragen und darauf zu dringen , daß im Landesarbeitsgericht
nicht wieder wie beim Arbeitsgericht «in Tatbestand aufgenommen
wird , der Unrichtigkeiten enthält .

Die linken Gewerkschastsfreunbe .
Well über die Lerhandlungen des Regienungspräsidsnten in

Düsseldorf nichts gesagt werben kann , bevor etwas zu sagen ist , stürzt
sich das Blatt der „ Weltrevolution ' , dos sich einstweilen auf die

„Revolutionierung ' der einfachsten proletarischen Anstand ? - und
Solidaritätsbegriffe beschränkt , auf Auslassungen bürgerlicher
Blätter . Aus deren Andeutungen und Auffassungen macht sich die

„ Rote Fahne ' einen Popanz zurecht , schlägt daraus los und kläfft :

„ Aber die Hüttenbaron « , die so die Gewerkschaftsführer vor

sich auf den Knien rutschen sehen , hoffen , aus den erbänmlichen
reformistischen Kreaturen noch mehr herausholen zu können . '

Bedarf der IAH . - Brei zur „ Revolutionierung ' der Aus -

gesperrten solcher Würze ? Brrrl

1100 Bergarbeiter mit ausgesperrt !
Wisse » a . d. Sieg , 17. November . ( TU. )

Auf den Gruben der Bereinigten Stahlwerke sind
gm Donnerstag im Verfolg des Ruhrkonflikts die Aussperrungen

vorgenommen worden . Im Grubenkonzern der Vereinigten Stahl -
werke im Siegerlond sind noch zwei Gruben voll in Be -



trieb , all « andere « liegen still . Ss werden nur noch
die ollernotwendigsten Unterhol tungsorbeiten ausgeführt . Schwer
in Mitleidenschaft gezogen ist der ZtBstereibstrieb der . Alten Hütte ' ,

auf der 18 Oefen stillgelegt werden . Eine Anzahl Oefen

hat man in Betrieb erhalten , um die Rohspatversorgung für die

„ Alfred - Hütte ' sicherzustellen .
Die Zahl der mit dem gestrigen Tage ausgesperrten Arbeiter

betrögt insgesamt 1100 Mann . Die Arbeitslosenziffer ist da -

durch im Kreise Altenkirchen stark gestiegen .

Reichstag und Aussperrung .
Die heulige Reichstagssihung begann um 1 Ahr . Als

erster Punkt stand auf der Tagesordnung die Veralung der zur
Aussperrung geslelllen Anträge . Der Reichstagspräsident Lobe

schlug vor . die Redezeit der einzelnen Parteien auf eine Viertelstunde
zu beschränken , da ja über die Anträge schon drei Tage in dieser
Woche geredet worden sei und endlich Beschluß gefaßt werden müßte .
Die Kommunisten verlangten jedoch unter fürchterlichem Geschrei für
jede Partei eine Redezeit von einer halben Stunde . Zurufe der
Sozialdemokraten : Von euren Reden werden st « nicht satt .

Erst al » der Präsident an die tobende Kommunlstenschar die
5 rag « stellte , ob sie denn jeden Beschluß verhindern wolle , hörte der
Lärm auf . Segen die Stimmen der Kommunisten
beschloß der Reichstag nach Lobes Vorschlag eine Redezeit von einer
Viertelstunde . Dann nahm der Berichterstatter Dr . Pfeffer ( Up. )
das Wort .

Kaffandra Volkspariei .
Das Sprachrohr der Deutschen Dolkspartei , die „ Nationalliberale

Korrespondenz ' , macht sich in ihrer heutigen Ausgab « zum Anwalt
der Scharsmacher . Sie droht mit Rücktritt der volkspariei -
l i ch e n M i n i st e r für den Fall , daß das Reich zur Unterstützung
der Ausgesperrten etwas tun würde . Wärttich heißt es :

„ Die Sozialdemokraten und das Zentrum sind zwar davon
abgekommen , ihre ursprünglichen Pläne weiter zu verfolgen , die
dahin gingen , daß das Reich direkt durch Zahlung der Arbeits -
losenunterstützung an die Ausgesperrten alle finanziellen Lasten
abnimmt und sie in den Stand setzt , aus Kosten des Reiches ihren
Kampf weiter zu führen . Die Gemeinden sollen ein -
springen , aber im Endeffekt ist das schließlich dasselbe .
Sollten Zentrum und Sozialdemokralen mit ihren Anträgen tat -
sächlich durchdringen und die Regierung gezwungen werden , solch «
Pläne auszuführen , dann gäbe es für die Deutsche Volksparlei
wohl kaum ein Möglichkeit , sich an der Koalition zu beteiligen .
Wir glauben darüber unterrichtet zu fein , daß Reichswirtschast »-
mimster Dr . Eurtius genau fodenkt wiedie Partei
und wohl die ganz « deutsch « Wirtschaft , und es an Mahnungen
und Warnungen , an rechtzeitigen Hinweisen aus den
Ernst der Lage nicht hat sohlen lassen . Die Ausführung
solch radikaler Pläne würde «in « völlige Berschiobung des Kamps -
seldes und ein Bruch der b » stehenden Rechtsord -
n u n g fein . Die Folgen für die deutsch « Wirtschast wären un -
übersehbar , denn es gibt keinen einzigen deutschen Wirtschafts -
zweig , der in der Lage wäre , den Kamps mit den Reichssinanzen ,
wenn diese direkt oder indirekt den Streikenden oder Aus -
gesperrten zur Verfügung gestellt würden , aufnehmen könnte .
Etwas anderes ist es natürlich , wenn die Gemeinden mit ihren
Mitteln auf dem Wege der Erwerbslosensllrsorge Rot
lindern , wo sie gelindert werden muß , und das Reich nach -
träglich in gewisser Weise hilft , wenn die Gemeinden un -
vermögend sind . Selbstverständlich aber ist es in jedem Falle , daß
die Gc w e r k s ch a f t e n aus ihren eigenen Mitteln den Per -
pflichtungen nachkommen , die sie ihren streitenden oder ausge¬
sperrten Mitgliedern gegenüber haben . Davon können sie aus
Kosten des Reiches nicht entbunden werden . '

Der „ unmögliche Vorstoß ' des Sozialpolitischen Ausschusses
ist nach der „ Nationall . Korr . ' deshalb besonders bedauerlich , weil
er schwebende Einigungsverhandlungen nur erschwere . Da » ist so klug
gerodet , wie die Behauptung vom „ Bruch des Recht » ' . Wer bei
dieser Aussperrung das Recht gebrochen hat , darüber ist
sich die Oesfentlichkoit vollkommen einig , auch wenn man im Scharf -
macherwinkel darüber greint .

Das Martyrium eines Knaben .
Wie im finstersten Mittelalter .

Zuviel Mild « ?
Seltsame Anweisung eines Oberstaatsanwalts .

Im alten Obrigkeitsstaat galt es als Ausgabe der Staatsanwalt -
ichaft , für möglich st hohe Strafen zu sorgen . Diese verallete
Auffassung scheint noch immer herumzuspuken . Anders läßt sich der
nachstehende Erlaß nicht erklären , den der Oberstaatsanwalt
bei dem Landgericht Landsberg a. W. an die ihm unter -
stellten Anwälte versendet Hot :

Landsberg a. W. . 8. November litÄ .
Es ist hier beobachtet worden , daß in verschiedenen Fällen

von dem Herrn Amtsanwaltsvertreter Freisprechung bean -
tragt war , in denen das Gericht trotzdem zur Aburteilung
kam . In manchen dieser Fälle mußte die Sache sogar in die
Berufung sin stanz gebracht werden , weil das Urteil erster
Instanz zu milde erschien . Es ist auch vorgekommen , daß trotz -dem für den Herrn Sitzungsvertreter ein Vermerk in den
Handakten sich befand , der

das zu beantragende Straßmaß
und die Art der Strafe betraf , vondiefem Vermerk ohne
ersichtlichen Grund abgewichen wurde .

Um derartige Unstimmigkeiten für die Zukunft zu vermeiden ,
ortme ich yiennit an , daß der Antrag auf Freisprechung jedesmal
Ü? den yandakten zu begründen ist , und daß vor allem , wenn von
Amveisungen in den Handakten abgewichen wird , dieses

mit ausführlicher Begründung in den Handakten zu recht -
fertigen ist .

Auf Verfahren , die aus Grund von polizeilichen Strafbefehlen
eingeleitet werden , findet diese Anweisung kein « Anwendung .

gez . C « r l a ch.
Diese Anweisung des Oberstoatsanwolls verstößt gegen den

Seist der Strafprozeßordnung . Nach dieser soll

da » Ergebni » der mündlichen hauplverhandlung .
nicht der Ynhalt der Akten für die Urtefl »sällung — und
selbstverständlich auch für die Ant . räg « des Staats - oder Amtsonwalt »
maßgebend sein . Trotzdem oerlangt der Oberstaatsanwall , daß sich
die Anklagevertreter nach einem vor der Hauptoerhandlung aus
Grund bloßer Aktenkenntnis gemachten „ Vermerk ' bei
ihren Strafanträgcn zu richten hätten !

Dann aber spricht aus dem Erlaß jene unseelig « geistige
Einstellung , als ob es eine „ Schande ' , eine . . Niederlage '
des Staatsanwalts sei , wenn das Gericht strenger urteilt , als er
es beantragt hat . Dabei steht sogar in der StPO . ausdrücklich , daß
die Staatsanwaltschaft nicht nur das B e » sondern auch das Eni -
l a st u n g s m a t e r i a l für den Angeklagten herbeischaffen soll ,
ein « Vonchrist , von der die Praxis leider wenig Gebrauch macht .

Wenn die Gerichte zu scharf urteilen , so ist e» Sache der'
mat »on « altschaft , mit ihren Anträgen dagegen anzukämpfen ,

Ein schauerliches Bild menschlicher Roheit enthüllte heut « «ine

Gerichtsverhandlung vor dem Schöffengericht Tempelhos . Angeklagt
waren die Ellern des jetzt Itjähvigen Jungen . Jahrelang hat der

Vater ihn in der unmenschlichsten Weise mißhandelt . „ Er hat den

Gehorsam verweigert , er hat nicht pariert , dieser Lümmel : ' sagt der

Vater vor dem Gericht . Geradezu bewunderungswürdig erschien im

Gegensatz zu diesen haßerfüllten Ausbrüchen des Vaters die Ruhe ,
mit der

der Zunge selbst über sein Martyrium

berichtet . Nur einmal zitterte seine Stimme , als er schilderte , wie

seine Mutter immer dazwischen trat , wenn der Bater es zu arg ge -
trieben hatte , wie sie dann selbst eins mit der Reitpeitsche abbekam .

Der Vater St . , von Beruf Fleischermeister , aus Oberschlesien ge -

bürtig , hotte in Mahlow ein Grundstück gepachtet , das er selbst
bearbeitete . Mag sein , daß er im Leben schwere Schicksalsschlög «
erlllten hat , die seine Nerven heruntergebracht haben . So lebte er

einige Zeit mit seiner ganzen Familie — außer dem Jungen hotte
er noch sine drei Jahr « jüngere Tochter — in einer Lehmgrub «
8 mal 8 Meter breit und 1,7S Meter tief , die er sich selbst ausge -
schachtet hatte . Seine Familie hatte unter seinem Verhalten zu
leiden . Sein Nachbar Kuhlmann kam einmal dazu , wie er seinen

Jungen minutenlang mit einem Stock bearbeitete . Er faßte ihn da -

bei von unten , schleudert « ihn mit aller Wucht auf das Sofa , ein

anderes Mal hatte der Vater seinen Sohn etwa

eine Stunde lang an einen Baum gebunden .

auch sein « Frau nannte er nicht ander » al » . Miststück ' und ähnlich .
den Jungen nannte er nie beim Namen , entweder bezeichnete er

ihn als . Aas ' oder er pfiff , wen er ihn herbei hoben wollt «. Ein

anderer Zeuge wurde eines Tages von der Mutter herbeigerufen ,
damit er den Dater veranlasse , mit dem Schlagen des Jungen auf -

zuhören . Er hatte sich mit seinem Sohne eingeschlossen , ihn an die

Bank gebunden und bearbeitete ihn mit den Fäusten . Die Mutter ,

die im allgemeinen bestreitet , den Jungen mißhandelt zu haben ,
will ihm nur hin und wieder Backpfeifen erteili haben und einmal

mit einer Latte auf ihn losgegangen sein , bestätigt , daß dem Doter

beim Schlagen auf den Rücken des Jungen

mehr al » einmal die Stöcke zerbrochen

sind , ihn auch mit den Fänsten bearbsiiet zu haben . Ging sie da -

zwischen , so bekam auch sie etwas ab . Der Nsährige Junge , der

sich augenblicklich in der Potsdamer Anstall befindet , ein blasses .

aufgewecktes Dürfchchen , macht von seinem Recht der Zeugnisver -
Weigerung keinen Gebrauch . Seine Aussagen machen den Eindruck

vollster Wahrheit und sind für den Vater sehr belastend . Prügel
erhielt er etwa zweimal in der Woche , und zwar f ü r

jede Kleinigkeit . Zum Beispiel , wenn er nicht rechtzeitig vom

Spielen nach Hause kam : lief er davon , weil er keine Haue

kriegen wollt « , so sagte der Dater lsinter ihm her

mit der Reitpeitsche in der Hand .

Die ledernen Riemen der Klopfpeitsch « sind durch die Schläge , di «

er mit ihr erhielt , abgerissen worden . Als noch einige übrig blieben .

vernichtet « der Junge selbst das Marterinstrument . Zumeist erhielt

er Schläge mit Fäusten . Es war dem Bater gleichgültig , wohin
er traf . Ab und zu schüttelte der Bater ihn derart hin und her ,

daß er
mit dem Kops gegen die Wand stieß .

Der Jung « gibt zu , manchmal seinen eigenen Willen gehabl zu

haben . Als er es schließlich vor Schlägen nicht mehr aushalten

konnte , lief er einfach aus dem Haufe , um nicht wieder gehauen zu
werden . So war er einmal acht Tage von Hause fort . Schließlich

stellte er sich selbst bei der Polizei und bat . ihn nicht nach Hause

zii bringen . Er muhte aber trotzdem zurück . Die ? Wochen später

ging das Prügeln von neuem los . Da entlief er ein zweites Mal .

Die Mutter wurde von dem Jungen in jeder Weise entlastet . Der

Staatsanwalt nannte die Zustände einfach mittelalterlich und be -

antragt « gegen den Voter - ein Jahr Gefängnis und für die Mutter

Freispruch . Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu fe ch s Mo -

naten Gefängnis unter Anrechnung von drei Wochen Unter -

suchungshaft und sprach seine Frau frei .

Orkan über Westeuropa .
Wales schwer heimgesucht . - Tote und Verletzte .

Da » orkanartige Unwetter , da » wie gemeldet , den Schiffs¬

verkehr im Kanal zum beluahe völligen Stilliegen brachte , hat im

ganze « Gebiet der englijchea Znseln große Verwüstungen an -

gerichtet . Die von ollen Seilea einlausenden erste « Berichte sprechen
berell » vom Einsturz ganzer hänser , von mehreren
Toten und zahlreichen Verletzten , lleberall sind die

Straßen mit den Trümmern herabgestürzter Schornsteine und zer -
schmellerter Fensterscheiben bedeckt . Der Dampfer ans der Strecke

Ealai » — Dover , der sonst für die Saaalfahrl etwa anderthalb
Stunden benötigt , traf gestern in Dover mit ziemlich dreistündiger

Verspätung ein . Er halte auf seiner Fahrt mit haushohen wogen

auf » schwerste zu kämpfen . — 3m Hosen von vembridge ( Znjel

Wighl ) sind elf Fischerboole gesunken , obwohl sie fest vertäut waren .

Die Schäden des über Südengland und Wales hinweg -

gegangenen schweren Sturmes sind bedeutend größer , als noch

gestern abend angenommen wurde . Insgesamt wurden sieben

Personen getötet und zahlreiche verletzt . Die Verbindungen
mit 80 Städten sind entweder ganz oder teilweise unter -

Krochen . Aus verschiedenen Eisenbahnlinien mußte wegen der

aus der Strecke liegenden entwurzellen Bäume und anderen Hinder -

Nissen der Verkehr zeltweis « unterbrochen werden . Zn Wale » sind
eine Anzahl Häuser zusammengestürzt . Z0 Personen sind obdachtlos .
In den Fischerhäfen der Insel Wight sind insgesamt elf Fischer -
boote von ihren Verankerungen losgerissen worden und gesunken .
Der Londoner Telephon - und Telegraphendienst
hat wieder sehr schwer gelitten , da 218 Fernlinicn ganz gestört sind .
Auch Im drahttosen Dienst mit dem Kontinent sind oußerordenttiib «
Störungen zu verzeichnen . Das Observatorium in Kew verzeichnete
eine Windstärke von 82 Stundenmeilen , während in den bergigen
Distrikten aus Wales der Sturm ein « Stärke von über 120 Meilen

erreicht habe .

Auch über Krautreich .
lieber ganz Frankreich wütete auch am Freitag heftiger Sturm .

Auf dem Eiffelturm wurde eine Windgeschwindigkeit von 33 - Se -

künden - Meter gemessen . In Pari » stürzten mehrere Schorn¬
stein « ein . Dabei wurde ein Kraftfahrzeug durch herabstürzende
Trümmer zerstört . Ein Garagenneubau wurde durch Einsturz des

Gerüstes völlig zertrümmert . Ein Arbeiter erlitt Verletzungen .
Auch ein Fabrikneubau ist eingestürzt . Ein angrenzendes Haus
wurde gleichfalls schwer beschädigt . Besonders stark wütete der
Sturm an der Küste . Der Kanalverkehr zwischen Boulogve und

Folkestone mnhle am Freilag abend gänzlich eingestellt werden .

Auch di « internationalen Lustverkehrsverbivdungen von Paris aus

sind unterbrochen .
*

Auch in Hamburg stellte sich gestern «in schwerer West -
südweststurm ein . der die Fluten der Elb « bis auf den Grund

aufwühlte . Die Böen erreichten eine Stärk « von etwa 8 bis
10 Grad . Der Berkehr mit kleinen Fahrzeugen konnte im Hafen
kaum aufrechterhalten werden . Das Wasser stieg bis auf 14 Fuß
und richtete in den tiefer gelegenen Stadtteilen am Hafen durch
Ueberschwemmungen große Schäden an . Bei dem im

Kuhwärder Vorhafen liegenden norwegischen Dampfer Annavore

brachen die Dertauttossen , wodurch das Schiff schräg ins Fahrwasser
kam und ein Verkehrshindernis bildet . Verschiedene in See ge -
gangen « Dampfer muhten infolge des Unwetters zurückkehren und

liegen bei Cuxhaven vor Anker . Im Stadtgebiet wurden Bäume

entwurzelt und auf die Straße geschleudert . Von einigen
Dächern stürzten Schornsteine . Auch wurden zahlreiche Fenster
eingedrückt . Soweit bekannt ist , sind Personen nicht verunglückt .
Dic Gewalt des Sturmes hat in den Morgenstunden nachgelösten .

nicht durch Verschärfung ihrer Anträge diese Praxis zu decken ! �
Gerade im Gerichtsbezirk Landsberg mit seinen teilweise noch ganz
„stahlhelmisch " zusammengesetzten Schössen - und Geschworenen -
danken wgre eine vernünftig « Praxis der Anklngebchörden durch -
aus am Platze .

Selbstmord nach derHitterversammlung
Sin mysteriöser Fall .

heute früh wurde der ZZjährlge Kaufmann Hans

Sütermeyer aus der Augsburger Str . 74 als L e i ch e

aus dem Landwehrtanal gezogen .

Kurz nach ö Uhr hört « ein Pollzeibeamter , der sich am Schöne -

berger Ufer auf einem Patrouillengang befand , unweit Blumeshof
laute Hilferufe , die vom Wasser her kamen . Der Beamte eilte

hinzu , konnte aber an der Stelle , wo die Hilferufe ertönt waren ,
in der Dunkelheit nichts erkennen . Er alarmierte sofort die Feuer -
wehr , die das Wasser absuchte . Schon noch kurzer Zeit stießen die

Feuerwehrbeamten aus eine männliche Lech «.
In den Taschen des Toten , der eine Hitleruniform trug .

fand man zunächst nur einen Ausweis auf den Namen Kütermeyer .
Im Laufe des Vormittags konnte denn auch die Wohnung des
Selbstmörder » festgestellt werden . Wie weiter ermittelt wurde , hatte
K. gestern abend an der Hitterversawmlnng im Sportpalast tellg »-
nommcn . Die Gründe , die den Mann in den Tod getrieben haben ,
sind noch unbekannt .

«

Der Tod des Nationalsozialisten erinnert an einen tragische »
Fall , der vor einem Jahre die Gemüter bewegt « : Am 7. R o v e m -
b « r 192 7 , dem Jubiläumstage der Sowjetunion ,
sangen in einer Arbsiterwohnung in Köpenick drei junge
Menschen , keiner van ihnen älter als 24 Jahre , die alt » Volks -
weise : „ Weh , daß wir scheiden müssen ! ' , um sich dann , einer nach
dem anderen , eine Kugel durch den Kops zu jagen . Sie

holten ihre tzanz « kärgliche Freizeit der Kommunistischen Port - i gc-
widmet , sie hotten noch an , Morgen an der Demonstration zum
Feierwg der Sowjets im Lustgarten teilgenommen . Alle drei waren
makellose Menschen , sdrlich . ' Fanatiker , strebsame , bildungs . und

qeltungshungrige Proletarier , denen plötzlich aber die Schuppen von
den Augen sielen , die sich jählings jagen mußten : „ Du hast der
falschen Fahne geschworen ! '

Gestern ging ein Anhänger Hitlers den gleichen Weg . Roch
weiß man die Ursache des Todes nicht genau , doch man ahnt sie .

Das Geständnis des Lübarser Mörde7S .
Der Word in Lübars hat jetzt jeine volle Aufklärung gesunden .

Der gestern auf einem Dauerngut In Dlllfledt bei Altona verhaltet «
Kuhmelker Alois Paul Becker aus Hammer st eln Kreis
Schlochou hat die Wordtat an dem Zljährigen Malergesellen
M i ch a l z i k nach anfänglichem Leugnen zugegeben .

Becker hatte . zunächst versucht , sich damit herauszureden , daß er
die Papiere des Toten , die bei ihn , gefunden wurden , von einem
Unbekannten gekauft habe . Der Versuch , sein Allbi nachzuweisen ,
mißlang aber völlig , so daß die Polizei keinerlei Zweifel mehr hatte ,
den gesuchten Raubmörder vor sich zu haben . Unter sicherer Be -
deckunq wurde er noch gestern nachmittag nach Berlin übergeführt
und sofort in den Gewahrsam des Polizeipräsidiums gebracht .

Schweres Vauunglück in Aromberg .
Vier At bester verschüttet .

V rornberg , 17 . November .

Gestern ereignete sich hier ein schwere « Vauunglück . Beim
Verlegen einer Kabelleitung stürzte die Frontwauer eines einstöckigen
haulss in der Bahnhosstraßr ein und verschütlele vier Arbeiter ,
von denen einer bereits gestorben ist . Ein anderer wurde mit einem
schweren Beinbruch in » Krau kenhau » geschafft
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«fgaben der Großgemeinde .
Berlin und die Sozialdemokratie .

einer sehr gut besuchten Kreismitgliederoersammlung , die
' 3- Kreis der Partei ( Wedding ) am Freitag abend im Patzenhofer -
" iauront in der Chausseestraße veranstaltete , sprach Stadtverord -

�noorsteher Genosse Haß über die Aufgaben der Sozialdemokratie
der Gemeinde . Er begann mit einem Hinweis aus die im nächsten

W stattfindenden Gemeindewahlen , die aller Voraussicht nach der
�Zialdemokratie neue Erfolge bringen werden . Die arbeitende
toölkerung muß schon jetzt auf die Bedeutung dieser Wahlen auf -
ttkjlun gemacht werden , well gerade in der Kommune —. deren
"Jüaben außerordentlich vielfältig sind — nicht selten Beschlüsse von
tragendster Bedeutung gefaßt werden müssen .

Gegenwärtig besteht im Berliner Rathaus ein « Linksmehrheit ,
' I>ch aus 73 Sozialdemokraten und 43 Kommunisten zusammen -
� Leider ist eine wirkliche Ausnutzung dieser Mehrheit durch

Verhalten der Kommunisten sehr oft nicht möglich , so daß für
' Partei eine Koalition mit den bürgerlichen Mittelparteien nicht
w Ztir zwingenden Notwendigkeit wird , wodurch sie sich zu

tchen unerwünschten Zugeständnisien an dies « Parteien bereit -

| ®W muß . Genosse Haß wandte sich dann den Aukunftsaufgaben
�» - Berlins zu und gab bei dieser Gelegenheit seiner Meinung

den Charakter der Einheitsgemeind « Ausdruck .
ef * ' n « zu strasfe Zentralisation haben dürfte , damit

�
Leben in den Bezirken nicht erstickt wird . Zu fordern sei mit

s>ttem Nachdruck eine von Reich und Staat vollständigunab -
ongige Selbstverwaltung Groß - Berlins . 5m
" « « n Darlauf seiner Ausführungen erklärt « er , daß der Ein -

t » ft a a t mit seiner Regelung dar direkten Beziehungen zwischen
"ch und Gemeinden die ideale Lösung sei . Eine wesentlich «

- Vau ! Jfirsch
' eußiteher Ministerpräsident a. D. und Bürgermeister von
P/tmand , feiert heute seinen 60 . Geburtstag . Er ist am 17 .

�" nber 1868 in Prem lau geboren , studierte in Berlin Medizin

onn� ' 5eit ksso als sozialdemokratischer Schriftsteller tätig .
' J0 war er Stadtverordneter , 1908 preußischer Landtags -

geordneter . Vom November 1918 bis März 1920 Minister¬

ium von Preußen . Seit 1925 wirkt Hirsch , der Ehrendoktor
Berliner Universität ist , als Bürgermeister in Dortmund .

- - « guna uno uoriyu * u. ;.» - - - -u- -
�

-

- - -

ahre alter wohnungsloser Rusie AntonJwanow festgestellt

� de ? Abteilung I A des Polizeipräsidiums vorgeführt . Was

? ZU dem merkwürdigen Streich veranlaßt - , hat er noch nicht
�«at

Das Ende der Rachitis .

Okderung auf finanzpolitischem Gebiet sei die gerechtere Vertei -
"•tg bei dem interkommunalen Lastenausgleich der Städte . Zu der

�' Zubringenden Summen von 36 Millionen Mark gibt Berlin allein
' der z ? Millionen , während sich andere große Städte mit einem

achcrljch geringen Bruchteil — Frankfurt a. M. steuert z. B. nur

� M. bei ! — begnügen können . Ein erfolgreiches Mittel zur

Ortung des Haushalts ist die weitere Ausdehnung der

' antlichen Wirtschaft , gegen die sich der Reichsbant -
" Mdent Dr . S ch o ch t — als Anwalt des sich bedroht fühlenden
' Watkapitalismus — durch Verhinderung von Auslandsanleihen

' s Temeinden gewandt hat . Eingehend beschäftigte sich der Referent
dem Wohnungsbauproblem , das durch fortgesetzten zusätzlichen

�"hnungsbou von kleineren Wohnungen , die auch für den Arbeller

' sichvinglich sind , gelöst werden müsse . Auf diesem Gebiet findet
i!" Sozialdemokratie ihre vornehmste Ausgabe . Gelegentlich seiner

Führungen über die neugeschaffene „ Berliner Verkehrs .
' w. - . des größten Verkehrsunternehmens Euro -

f ®* . wies der Referent auf die Notwendigkeit von großen Durch -

suchen in der Innenstadt hin . in der die Gefahr einer völligen

�"kihrsoerftopfung besteht . Nach weiteren Ausführungen über die

wlwendigkeit von Schulneubauten — Berlin hat bei seiner stetig
. . ®chs«Nden Bevölkerung einen Neubedorf von fünf Schulen jähr -

- L » betonte der Redner am Schluß seines Vortrages den «nt -

»/ ' ' ' denen republikanischen Kurs , den die Stadt Berlin bei ihrer

�' ' ionalpolitit einschlägt . Dienst an der Gemeinde sei Dienst an der

ta . . theit . Das Ziel ist die Gemeinwirtschaft , ihr « Form eine sich

�verwaltende Gemeinde , die die Grundlage eines freien Staates

abstellt .

. mit außerordentlich starkem Beifall ausgenommenen Vor -

ichloß sich eine längere Aussprach « an .

Verlust bei der Städtischen Oper .
? 4Z SM Mark Defizit ,

Der Magistra ! legt jetzt den Stadtverordneten die Bilanz der

Mischen Opern- Aktiengesellschaft für das Geschäftsjahr 1027 vor .

�"' aus ergibt sich, daß das dritte Scfchöstsjahr der Stadttschen

. über die bewilligten städtischen Zuschüsse mit einem Verlust von

�' �1�3 M. abgefchlosien hat . Da dl « Mehrausgaben durch Not -

�"digkeiten des Gpielbetriebes zwangsläufig bedingt und Ein -

Hungen gegen die Geschäftsführung nicht zu erheben waren , hat

�Magistrat dm , Abschluß zugestimmt ,md gleichzeitig den er -

Richen Nachtragszufchuß als Haushaltsüberschreitung bewilligt .
' Stadtverordnetenversammlung wird um die diesbezügliche Zu -

�nung gebeten .

_ _ _

�tvanow wollte den « ,Vrand in Kasan� löschen !

F Ein seltsames Zerftörungswerk versuch, - gestern abend ein

�"derling bei den Konkordia - Lichtspielen in der Andreasstr . 64 -

� läuft gegenwärtig der Film . . BrandinKason . Wahrend

� letzten Borstellung schlich er sich in den Vorführungsraum , und

um U % Uhr der Film abgerollt war . versuchte er . ihn

, . ,5 Uebergießen mit Wasser zu vernichten . Angestellt « über -

Jchten ihn hei seinem Unternehmen und hielten ihn mit einer

�eckschußpistole in Schach . Der Geschäftsführer überwältigte den

�ringlmg und übergab ihn der Polizei . Er wurde als - m

' ' Vahr.
* ' " — '

Di « Fortschritt « der medizinischen Wissenschaft erfolgen nur lang -
sam und in bedächtigem Tempo . Die Erkenntnis der bei einer
Krankheit vor sich gehenden Prozesi « schließt noch nicht die Mög -
lichkeit «in . diese Krankheit nun auch heilen zu können . Das Wesen
der Rachitis , die auch englische Krankheit genannt wird , ist bereits
seit Jahren bekannt , ober erst in letzter Zeit hat man Mittel und
Wege zu ihrer Heilung gesunden , so daß die Rachitis heute unter
die im Aussterben begriffenen Krankheiten gerechnet werden kann .

Die mglische Krankheit gehört zu den sogenannten Amtaminosen ,
d. h. jenen Mangelkrankheiten , die durch das Fehlen der Vitamin «
entstehen . Es gibt verschiedene Arten von Vitaminen , deren Fehlen
jeweils verschieden « Krankheitsbilder bestimmter Art hervorruft .
Hierher gehören u. a. der Skorbut und die Möller - Barlowsch «
Krankheit der Säuglinge . Zur Entstehung von Rachitis kommt es ,
wenn das Vitamin fehlt , das von der medizinischen Wissenschaft als
E) . Vitamin bezeichnet wird . Dieses antirachitische Vitamin kommt
hauptsächlich in frischen Gemüsen , Obst und roher Milch vor . Durch
längeres Kochen wird es zerstört . Der Vitammgehalt der ange -
gebenen Nahrungsmittel ist großen Schwankungen unterworfen , die
von den Jahreszeiten und den Witterungsverhältnisien abhängig
sind . Man kann erfahrungsgemäß feststellen , daß die in einer sonnen -
annen Zeit herangewachsenen und geernteten Früchte und Gemüse
fall völlig vitaminfrei sind . Roch und nach kam man dann zu der
Erkenntnis , die heute vielfach und exakt experimentell bewiesen ist ,
daß die Sonnenbestrahlung die Entstehung der Vitamine in den
pflanzlichen Nahrungsmitteln begünstigt , und zwar der Teil des
Sonnenlichts , den man als ultraviolette Strahlen zu bezeichnen
pflegt .

Dasselbe Resultat wie durch die Zufuhr der Vitamin « mit den
Nahrungsmitteln erzielt man durM die direkte Sonnenbestrahlung
des menschlichen Körpers . Um nickst von den Launen der Witterung
abhängig zu fein , hat man einen Quarzbrenner konstruiert , der
ultraviolettes Licht aussendet . Mit der Einführung dieser künst -
lichen Höhensonnenbestrahlung war in der Bekämpfung der Rachitis
«in großer Fortschritt gemacht . Dieses Heilverfahren ist auch ver >
hältnismäßig billig : immerhin müssen die Kinder regelmäßig zur
Bestrahlung in das Krankenhaus oder zu dem Arzt in die Sprech -
stunde gebracht werden , und erfahrungsgemäß wird das von den
Eltern bei längerer Kurdauer oft vernachlässigt : auch ist stets An -
steckstngsgefah » vorhanden , wenn viele Kinder , noch dazu kranke
Kinder , in einem Raum zusammengebracht werden .

Man kam daher auf den Gedanken , die von Huldschinsky ein -

geführt « Aorperbestrahlung der Kinder durch die Bestrahlung der

Nahrungsmittel zu ersetzen , womit man «in « Anreicherung der
Vitamine in den Nahrungsmitteln zu erzielen hoffte . Diese Me -

thode erwies sich als sehr fruchtbar . Besonders rationell erschien
die Verobfolgung von bestrahlter Milch , die von dem Amerikaner

Heß eingeführt wurde . Dieses Verfahren hatte jedoch den großen
Nachteil , daß die bestrahlte Milch sehr schlecht schmeckte und roch , so
daß sie von den Kindern nur mit Widerwillen aufgenommen wurde .
Der deutsch « Biologe Scholl ließ es sich angelegen sein , dos Milch -
bestrahlungsverfahren zu verbessern . Wenn nämlich die ultravio -
lette Bestrahlung mit dem Quarzbrenner in einer Kohlensäureatmo -
sphäre unter strengstem Sauerstofsobschluß vorgenommen wird , so
bleibt der natürlich « gute Geschmack der Milch erhalten , well die

Zersetzung des Sauerstoffes die Quelle des schlechten Geschmacks und
des üblen Geruchs abgibt . Dies « Frischmilchbestrohlung wurde von
Professor Scheer in der Frankfurter Unitersttätskinderklinik mit gutem
Erfolg an rachitischen Kindern ausgewertet . Das Heilverfahren ist
nicht kostspielig , es tostet nur wenig mehr als die übliche Kinder

nahrung : im allgemeinen wird die Milch nur um 16 bis 15 Pf . pro
Liter verteuert . Der in der Milch verbleibende Rest von Kohlen -
säure verleiht ihr «inen besonders frischen Geschmack , wie er z. B.
bei guten Ouellwässern an der Quelle selbst anzutreffen ist . Ein

kurzes Aufkochen zerstört die bei der Bestrahlung entstehenden anti -

rachitischen Vitamin « nicht , so daß die bestrahlte Milch auch posteuri -
flert bzw . sterilisiert werden kann .

Nicht nur zur Behandlung bereits entstandener Rachitis emp -
stehlt sich die Derabfolgung dieser Höhensonnenmilch , sondern be -

sonders zur Vorbeugung . Zu diesem Zweck genügt es , eine Milch -
Mischung zu verabfolgen , die 30 bis 35 Proz . Bestrohlungsmilch
enthält .

Di « Rachitis war früher ein « ausgesprochene Proletarierkrank -
heit : sehr oft wurde sie überhaupt nicht oder nur nachlässig behan -
delt , so daß schwere Rückgratverkrümmungen , O- Beine usw . die

Folge waren : die in ihrer Widerstandskrast geschädigten Kinder er -
lagen dann häufig den Infektionskrankheiten , besonders Masern ,
Grippe und Lungenentzündung . Dank den Fortschritten der medi -

zinischen Wissenschaft sieht man schwere Rachitissormen immer

sellener . Die Erfolg «, die bereits mit der Verabfolgung der Höhen -
sonnenmilch erzielt sind , lassen hoffen , daß die englische Krankheit
recht bald nicht nur aus den Häusern der Reichen , sondern auch aus
den minderbegüterten Schichten gänzlich verschwunden sein wird .

Dr . E. Sch .

Die vollkommen Luryfreie .
Als „ Allgemeine unabhängige Ausstellung " hat die Jury freie

eine zweite völlig gereinigt « Auslage ihrer Herbstausstellung am
Lehrter Bahnhof ausgetan . Es ist kall geworden , geheizt kann nicht
werden , und man darf auch sonst nicht ganz von einem begeisternden
Aufenthalt sprechen . Doch sollten sich eifrige Kunstfreunde , wie wir
alle sind , den Eindruck nicht entgehen lassen , da er vermutlich den

Vorzug der Einmaligkeit für sich haben wird .

Jeder Künstler durfte so viel einsenden , wie auf 2 Meter Wand -
breite Platz halle , die Bildhauer je nach Größe eine bis fünf Skulp -
turen . Gehängt wurde nicht , d. h. die Zweimeterstreifen wurden

numeriert und verlost . Weiter ist das Prinzip absoluter Juryfreiheit
nun nicht mehr zu treiben .

Erfreulich ist der Anblick nicht , und auch für die Künstler kaum
ermunternd . Es ist eine Art „Sachlichkeit " herausgekommen , die

mit dem Stimmen der Instrumente vor der Ouvertüre dos absolut
Planlose , das Mauzende , nicht aber die warme Empfindung einer

Vorfreud « gemein hat .
Die Widerhoarigen widersprechen sich nicht einmal , weil es

still bleibt vor sinnlosem Getöse . So viel Gerechtigkeit , so viel Aus -
gleich zwischen Himmel und Hölle bringt den Betrachter auf den

Gefrierpunkt der Interesselosigkeit . Das Schaukeln zwischen zerren -
den Widersprüchen wirkt wie eine Flugzeugfahrt zwischen lauter
Wirbelböen : ganz benommen verläßt der Gast das Fahrzeug .

Im Hinsterben notierte er noch einige Namen , die angenehm
aufleuchteten , neue Namen , versteht sich : Theo Hölscher , be -

gabter Landschafter , Ernst Kossols sympathisch liebe Fried -
fertigkeit , gute Stilleben von Elisabeth Hampte , und von
Nikolaus Braun « phantasievolle Farbigkeiten , und denkt , daß
in Gisela W ö r l e eine bemerkenswerte Karikaturiflln steckt .
Eine wirtliche Entdeckung aber scheint Walter Eck zu sein : Maler
von jener wilden und absolut sicheren Ursprünglichkell , dem keine

Zukunft prophezeit zu werden braucht , weil er schon ein ganzer und

gegenwärtiger Kerl ist . Dieses unzweideutige Malgenie ( das ein
bißchen an die ersten Anfänge von Otto Dix in Dresden anno 1912
erinnert ) mit seiner herrlichen Frische und Sicherheit soll unseren
Kvnstsallm ? Kunst , eitschriftrn und Kunstliebbahern ans Herz gelegt
fem ? • F. Sch. "

Die Aelier vlatett « für die Ehorvereinigungcn . Als Ersatz der
früheren . . Koiscr - Kette " bat das Preußische Wohlsabrtsministerium
ein - Zeller - Plokett « gestiftet , die jeßt an die dafür in Be- rockit
kommenden Bereinigungen zur Verteilung gelangt Die Plakette
wird in dreisacher Ausfertigung oerliehen , und zwar in Bronze für
das 50jöhriff «, in Silber für das 7Sjährige und In Gold für dos
lMjährige Vereinsjublläum . Die Plakette zeigt ein Profilbild Carl
Friedrich Zelters , darunter die Inschrift : „ Der Minister für Wissen¬
schaft , Kunst und Volksbildung . — Für Verdienste um die Förderung
des Chorgesangs und die Pflege des deutschen Volksliedes . " Die
Plakette , die erst setzt in den vereinigten Staatsschulen fertiggestellt
worden ist . tonnte on 350 Bereine in Bronze , an 150 in Silber und
an 21 in Gold verteilt werden .

Das verfahren gegen Hegemann wegen seiner Schrift „ Der ae -
rettete Chnftus " ist eingestellt . Di « Untersuchung , die der Staats -
onwalt in Potsdam aus Grund einer Anzeig « geaen das Buch «in -
geleitet hotte , >st negattv verlaufen . Der Gotteslästerungsvarograph
hat diesmal versagt , ober besteht vorläufig leider weiter .

Sive »ruoo . MlIe . Sed «vts «I «r veranstaltet die VolkSbütme am Lutztag ,
abend » 8 Ubr . in der Aula de » Kgmnallum » zum Krauen Kloster .
D Ibelm Tpohr dZI ! die Kedachlnisrede . Ernst Kin <berg wird au »
Willetchen Werken vorlesen , da » Bruinier - Ouartett Keetbvn « ' und
Schubert spielen

Na « Sekma. cogerlit . Aeier veranstalten die Deutsch - schwedttche Studien «
geteMchast zu B- rlin und die Ketelllchast tilr deutsche » Schntttum am Rontag .
20 Uhr , im Feftlaal der Städtischen Oper .

Da » Thea - er am Itolleadorkplatz wird al » Operettentheater weiteraetübrt
werden von Reinhard »ruck , de » bisherigen Regisseur der Sattenburgbühnen .

cktaafii w Zeskkaa » nennt die Galerie Derthei « »in » Kollekti »,
Anbktellung der . tzeichuungen von Karltlrnald . die in der Zell vom
IS. Slov. dt » 15. Dez . gezeigt wird .

Die Hochschule iör INufik veranstaltet sechs Tchubert - Aiifführungen am
lS . 20 , 21 , 22. . 24. und 27. November

//Oer moderne Casanova . "
primuS - Palast .

Der moderne Casanova ist natürlich Harry L i « d t k e. Zuerst
mimt er — des Kontrostes halber — einen braven , himmelnden
Oberlehrer Friedbold in einem Prooinznest . Erstes Mllieu : Mädchen -
schule und das deutsche Familienleben im Haus des Pantoffelhelden
Abendroth und seiner Frau . Friedbold verlobt sich mit des Stadtrats
Töchterlein . Zweites Milieu : ein Berliner Revuetheater mit Bar -
betrieb . Der schüchterne Oberlehrer , der etwas geerbt hat — dieser
Trick ist schon öfter erprobt worden — verwandelt sich in einen

lebemännischen Revuedirektor und kostet die Vorzüge seiner Stellung
mll dem Tanzsiaa ' und vielen anderen Frauen aus . Don leichtem
Ekel gepackt , gibt er ein « kleine , aber edle Gastrolle in einem Volk : —

cafä . Der wackere Schwiegervater , der ihn zur Raison bringen soll .
fällt gleichfalls in die Netz « der Girls . Da erscheint die holde Per -
lobte und bringt den bereits bekehrten Casanova aus die Psade de' '

Tugend zurück .
Dieser Jubiläumssilm der Aafa ist unter der Regie Max O b a l s

filmisch recht gut geraten . Harry hat sein bezwingendes Lächeln
und ist von einem Kranze hübscher Frauen umgeben . Lia Eiben -
schütz ist die etwas saure Verlobte , Bivian G i b s o n , der Reoue -

star . Truus von Alten weiß einen Backfisch interessant zu
machen , ein auffallend gutes Gesicht zeigt Gertrud « Berliner .

P i ch a und die P o t i ch i n a als Schwiegereltern ergeben «in höchst
ergötzliches Paar . r .

„ Oie blaue Maus " .

Universum .

Der typische Schwank von gestern mit seinen Verwechselungen
und den erotisch verspiellen Situationen . Die blau « Maus ist die

Besitzerin einer Bar . Di « junge Dame gibt sich für die Frau eines
Sekretärs aus , der dann auch von seinem verliebten Chef zun ,
Direktor befördert wird . Selbstverständlich löst er die Verlobung

einem kratzbürstigen Landfräulein auf und heiratet die blaue
Maus . Das ist hineingestellt in einen tollen Wirbel von Verweckie -

lungen nach französischem Muster , bewährt bei unzähligen Lust
spielen . „ Die bwue Maus " , schon lange vor dem Kriege ein großer
Bühnenerfolg , bald darauf mll Magd « Lessmg nersilmt , präsentiert
sich in neuem Kostüm . Aber Zeiten und Menschen haben sich ge
ändert . Ein ? liebevolle , deiaillicrt « Ausbreitung dieser Histörchen
ermüdet auf die Dauer . Der Regisseur Johanne « Guter setzt die

Handlung zuerst auf ein « zu breite Grundlage , sindet nachher jcövch
die nötige Steigerung des Tempos , aber dann werden wiederum

überflüssige Großaufnahmen «ingeschaltet . Den einzigen Weg , diese
Dinge zu inszenieren , haben die Amerikaner beschritten . Auch der

deutsche Film sollte endlich den Mut zur Grotesk « finden . Die besten ,
darstellerischen Leistungen in den kleineren Rollen bei Falken -
stein und P a u l i g , Harry Halm kommt über ein « geölt « Eleganz
nicht hinaus , während die hübsch « Jenny I u g o Ihre Ausdrucke -

register jetzt weiterzuziehen scheint . F. S.

Dr . Klau » verger beginnt in d»r Freien Hvibichul »
»erlin «in « Borttaasretb » mit Lichtbildern :

Varträg «. _ _
_ _ _Ja «in « Bortragsreth « mit Lichtbildern : . Meisterwerke bei Kaiser -
Kriebrich - Museinnt ' , Rotttag , den 19l Raa . , abend » t ' lt Uhr . EarniVeente.

„ Zirkusleben . "
pboebus pa ' ast .

Ken Maynard . der gefährlichst « Konkurrent von Tom

Mix . stellt sich uns vor . Als Liebhaber ist er stocksteif .
aber als Filmcowboy ist er gut . Und da der ganze Fttm . der in

üblicher Schwarzweiß - Molerei von dem Konkurrenzkampf zweier
Airkusdirektoren handell , wegen der Cowboykunststückchen gedreht
ist , hat Ken Maynard die denkbar oortellliasteste Rolle Sir wird

noch gehoben durch ein wunderschönes isabellfarbenes Pferd .
Der Regisseur Harry I . Brown hat den Film genau so in

Szene gesetzt wie all « andern Cowboyfilm « und die Wirkung der

ganzen Arbell einzig dem Tempo anvertraut . Doch wenn diverse
wilde Retter , drei Alierspänner . drei Kamele und «in Glesant im

Galopp über die Leimvanb jagen , dann gibt es immer noch Au -
schauer , die vor Ausregung mit den Füßen trampeln . Der Skeptiker

hingegen ist über die wohltuende Distanz dieser Wild - West - Schau

entzückt , so bekommt er wenigstens nicht die Augen voll Pulver »

kmaps » n * ubA Nase nvtt E.



Das Gesicht des kommenden Krieges .

Die letzten englischen Tankmanover sahen Soldaten auf dem Uebungsfelde , die mehr
den von ihnen bedienten Maschinen , als wirklichen Menschen , ähnlich waren .

Zoo im Europahaus .
Eine Ausstellung der Edelpelzträger .

Im Europahaus am Astanischen Platz veranstaltet der

Jleichsverbond Deutscher Edelpelzzuchter vom 16 . bis 18 . N o -
r> e m b e r ein « Ausstellung seiner Zuchttiere . Eine bunt zu -
sommcngewürfelte , recht interessante Gesellschast prächtiger Pelz -
träger ist da versammelt , bei deren Anblick so manches Frauenhcrz
höher zu schlagen beginnt . Silberfüchse in ihrein stattlichen Haar -
schmuck , die Spitzen des tiesschwarzen Felles kokett silbern gefärbt ,
Blaufüchse in ihrem aparten bläulich - rot schimmernden Fell , winzige
Rcrzticrchcn , wuchtige Waschbären und Biber usw . Der Biber bietet

übrigens ouß « r seiner kostbaren Felldecke auch noch sein Fleisch dar
und eine Biberschwanzsuppe zählt zu den ausgesuchtesten Leckerbissen .
Es ist die erste Schau dieser Art , die in Berlin gezeigt wird und sie
bietet ein interessantes Bild des roschen Aufschwunges eines Wirt -

schaslszwciges , dessen Anfänge erst wenige Jahre zurück liegen .

Noch Norwegen , das von den europäischen Staaten zuerst — im
? ahre } 913 — mit der Zucht des Silberfuchses begann , folgte
Deutschland 1921 mit der ersten Pelztiersarin in Borarlberg . Seit
dieser Zeit sind bis heute in Deutschland 1Sl > bis2l > l > Pelzticr -
formen entstanden . Der größte Teil der Farmen widmet sich der

- Zucht des Silberfuchses , nachdem sich diese Zuchtart bisher als bc -
' �anders wirtschaftlich aussichtsreich erwiesen hat Aber aüch . tzn ' des

yi : Zucht des Nerzes und Blaufuchses — beide Arten aus Nordamerika

imporiiert — sind bemerkenswerte Erfolg « zu verzeichnen . Eine
besondere Veredelung einiger Kaninchenrassen ( Chinchilla und Rex -
koninchen ) und ihre Erhöhung zu Edelpelztieren wird durch Rück -

bildung des sogenannten Grannenhaares zu einer gleichmäßig dich -
ten , pelzartigen Haardecke erzielt . Auch die Zucht von Waschbär
und Biber wird jetzt in die Wege geleitet .

Deutsche Pelztierfarmen gibt es im Riesengebirge , im
Bayerischen Wald , in Thüringen usw. , immer aber in gebirgigen
Gegenden , da nur in solchem ihrer Heimat ähnlichen Klima die
Tiere gut godeihen . Die Ausstellung zeigt reichhaltiges Tiermaterial ,
in dem die Silberfüchse dominieren . 120 Silberfüchse . Z0 Nerze ,
Marder , Blaufüchse , Waschbären , Biber und Skunks sind vertreten ,
außerdem edle Kanin - und Katzenarten . Durch Kreuzungen Aer -
schiedcner Edelkatzcn wurde ein interessantes Zuchtprodukt , die so-
genannte Blau - Langhaarkotze erzeugt , die einen fast vollwertigen
Ersatz für den allzu kostbaren Blaufuchs darstellt . Die älteste deutsche
Pelztierfarm züchtet heute bereits die sechste Generation , deren
Qualität dem amerikanischen Material vollwertig gegenüber steht .
Seit dem letzten Jahre Hot der deutsche Export um Hunderttausende
van Mark zugenommen .

Wilhelm II . in der Karikatur . Unter diesem Titel hat Friedrich
Wendel im Artemis - Berlog , Dresden , ein mit überaus interessantem
Bildermaterial ausgestattetes Werk erscheinen lassen . ( 140 Seiten
mit 185 Karikaturen . Karra inert 6 M, Leinen 8 HO M. s Wir «nt -
nehmen dem sehr zu ernpfehlcnden Buch folgende Stelle : „ Es mär «
grundocrkchrt . in diesen Karikaturen , deren oielc sich zur ichneidend -
sten Schärfe aufschwingen , die ' die zeichnend « Satire überhaupt er .
reichen kann , die Abstraiung eines einzelnen erblicken . zu wollen .
Hier wird dos Prinzip der Gewalt , das Argirment der geladenen
Kanon « , die Logik des Armeekorps atrakisrt . Und nicht der einzelne
als solcher , sondern der «rnzclne als Prototyp einer ihn tragenden
Gesamtheit ist es . der zum Objekt hohnvnllen Aitgrifi , gemacht wird .
Werte Airbetcr des Säbels : es ist euer Geficht , das aus ' den Bilder -
seilen diese » Buches herausstarrt ! '

Theater der Woche .
Vom �S. bis 26 . November .

Volksbühne .
Theaier am Lülowploh : 18. , 19. , 21. U- Boot S 4. 20. 3W

wollt . Ab 22 Macbeth .
Theater am Schissbauerdamm : Die Dreigroschenoper .
Thalia - Theater : Schneider Wibbels Auferstehung . 21.

ichloflene Vorstellung .

Staalsthealer .

Slaatsoper Unter den Linden : 18. Troubadour . 19. F- i
20. Othello . 21. Dr . Faust . 22. Tosca . 23. Die Walküre . 24. Eo»

ria Rusticano . Bajazzi . 25. Aegyptische Helena . 26. Der ferne 5>

Oper am Platz der Republik : 18. , 20. , 22. , 25. Carmen . 19.

Giovanni . 21. 23. , 26. Freischütz . 24. Salome .
Städtische Oper Eharlotlenburg : 18. Mondnacht . 19. Mai

Butlersly . 20. Orpheus und Curydike . 21. Fidelio . 22 . Tannh «

23. Maskenball . 24. Don Carlos . 25. Lohengrin . 26. Geichla

Vorstellung .
Schauspielhaus am Gendarmcnmarkt : 18. . 22. . 26. Egmont .

25. Gespenster . 20. Peer Gynt . 21. Faust . 23. , 24. Die Petra ! «

insek .
Schiller - Theater : 18. . 20. . 21. . 23. . 24. . 26. Der Londoner

lorenc Sohn . 19. Die Weber . 22. Ein besserer Herr . 25 . Die

hauslegende .
Theater mit festem Spielplan

Deutsches Theater : Verbrecher . — kammerspiele : Ehen w«!

im Himmel geschlossen . — Theater In der köuiggräher Straß «:

Frauenarzt . — Lessing Thealer : Herr Lamberthier . — S « "

Theater : Romeo und Julia . — Renaissance - Theater : Ton M

Töpsers Hand . 25. , mittags 12 Uhr : Matinee . — Rose - Theater

Rotten . — Kasino - Theater : Stöpsel . — Wintergarten und

Internationales Variete . — Reichs hallen - Thealer : Stettiner

— Thealer am kotlbusser Tor : Elite - Sänger

5v

Deutscher Arbeiter - Sängerbund , Gau verlin . Di « Mitglieder
der an der städtischen Z ch u b e r t - F e i e r ain Sonntag , dem
18. November , beteiligten Ehöre müssen sich am Sonntag inih bis
8 % Uhr im Großen Schauspielhaus zur Probe einfinden . ' Eingang
am Schiffbauerdamm . Der Gauvorstand .

Theaier mit wechselndem Spielplan .

Die Komödie : Eltern und Kinder . 21. ( Bußtag ) Heine - M
Ab 26. Olympia . — Komödienhaus : Perlenkomödie . 21. Zur "

Methusalem . Teil 1 und 2. — Theater des Westens : Bitte emM

21. Die versunkene Glocke . — Komische Oper : Tausend nackt «

21. Glaube und Heimat . — Deutsches Küostler - Theater : Die He «

von Chicago . 21. Das Grabmol des unbekannten Soldaten .

spielhaus : Arm wie eine Kirchenmaus . 21. Zaza . — Die Tri

I P. Z. 21. Liebelei — Theater in der Stadt . KommaiidontenM -

Spiel im Schloß . 21. Jugend . — Theater in der Vehrenst "

Modo . 21. Weibsteufel . — wallner - Theater : 18. , l9 . . 20. . 2£.

24 , 26. Das Absteigeonartter . 21. , 25 . Das Tag ' buch einer BE

nen . — Schloßpark - Theatcr Steglitz : Bis 21. Der Prozeß ?

Dugon . Ab 22. Di « letzt « Warnung . — Th - ater im Adnuralsp « '

Schön und Schick . 21. Die fremde Frau .

Rachmiltogsvorstellungen .

Volksbühne . Theater am vülowplatz : 18. Was ihr wollt . TW

am Schiffbouerdamm : 18. Der Held des Westerland « ? . Ty°

Theater : 18. Schneider Wibbels Auferstehung . — Theater ia

königgrätzer Straße : 18. . 25 . Der rate General . — SomodievV

18. Mein Vater hat recht qehabt . — Theater in der Stadt . KowK

dantenstr . 57 : 18. 25. Spiel im Schloß . — Theater in der ve ?

stroße : 18. TistHein deck' dich . — wallner - Theater : 18. , 21. Rott «

chen und der Wolf — Renaisiance - Theater : 24 . Dornroschei "

Rose - Theater : 24. . 23 . Aschenbrödel . — Schloßpark - Thcater S>«9

24. . 25 . Frau Holle . — Theater im Admiralspalost : 18. Schon

Schick . 24. Frau Holl «. — Wintergarten und Scala : 1. 8. . �24.
Jvternottonoles Variete . — Reichshollen - Theater : 18. , 25 . «tri

Sänger . — Theater am kotlbusser Tor : 18. , 25. Elite - Sängcb

Schauspielhaus am Gendarmenmarkt : 18. Faust .

Erskaussührungea der Woche .

Donnerstag . D o l k s b ü h' n e : Macbeth . — Freitag , s et)'

f p i e l h a u s : Die Petroleum - Inseln . — Sonnabend . R « «

Theater am Zoo : „ Aus Eltern werden Kinder . — T h e a>

im Pol nien Haus : Tihamer . -

!S *
m *

ftictau 1 BcLiant

iaiofifflspieDsw.
aonnab . d. I7 . n.

itaats-Opsr
Unter a. Linden

z. V. HO
19 Uhr

Boris
Oodunoff

itaaij-flpgf
A n pl. d. Republ .

A .-V. 78
70 Uhr

itsatl . idiillir -

Sonnsh . , 6. 17. 11.

Bisrnarckstr
Turnns IV

19' / , Uhr

Stiitl . Sdaiupieili .
Aa SinünraiurU

A. - V. 204
20 Uhr

bM . rwiU
is1 , Uhr ; vaiiendeliu Laßer .

Die Ptccolomtiu .

stai - a
H Uhr B 5. Barbarossa 9256
Jack Hylton . der unnrnstrittene
luz - KSnig Europas , mit seinen
18 Solisten und weitere zum erste
Male in Berlin aultretende inter¬

nationale Stars .
MHirniifitiiitifUJiiiiiDiiiuMiirfMtmmiiiiMnttiuiM

Sonnabends a . Sonntags■
| e 2 VorslellongenH

5. 30 u. 8 Ühr. — S�ZO zu ermäßigt .
Preisen das panre Programm .

1Komis Ae Oper -
| James « Klein » Revue -

Tausend
nackte

VolKäittline
Thuter amBälowpIzti

8 Uhr

Der lebende
Leichnam

Tlieatiii am
Sdiiffluiicnlaniii

8 Uhr

Die Drei-Ginsdieii-

Töalia -Tlißatßr
8 Uhr;

Staatl. SAiller-Tb.
8 Uhr

Rinterliaiislepde.

Tl. an iCuiflaiierdamn
Täglich 8 Uhr

Ole Drei-GrosdiDn-

Paulsen . Valetti ,
Ander , Gerron ,

SchaufuB . Kühl ,
Lenja .
»«nln 11411. 211

Vorverkauf
auch im Pavillon d
Reinhardtbühnen ,
Kuifürstendamm ,

Ecke Uhlandstraße
Bismarck 448 u. 449.

WM Theater
Norden 12310

8U- , Ende nach lO' /t

DleVerbredier
Schauspiel von

FerdinandBruckner
Regie : HeinzHil pe r t

Fraueni !
Jle große Rovue der

EvaIam VIaKa * «. . Freien liebe

MOBieS 3' : Uhr
Vollständige Vorstellunr .

iu kleinen Preisen

Parkett nur 4,60 Mk.

tlitiiiMj -iiiluie '
Bis . Künstler - fh

8 Uhr

OieHerzoittn
von CMcogo
Jon. »ontmmetm1(�11131

�cssing - Tneaici
8" , Uhr

Alb. Bassertnann .
Lucie Manobeim

Jetr Umbartliier "
Drama von

Louis VemeuiL

Haramerspiele
Norden 12310

Wh U. Ende geg. 10

JieD wirdeo im

XiiBtnel gesdilossea!
Komödie vonWalter

Hasenclever
Regie :

Forster Larrinaga .

Die Komödie
Bismarck 2414/7516|
8 V4 Uhr , EndelO1�
Eltern und

Kinder
. Komödie '

von Bernard Shaw
Regie : HeinzHilpert

iiiwh
. . SdiOn und

sebidi "
TIl in tdniralspalast

Täglich
Uhr

2 Sonntag
Vorstellungen

3Uhrb. 81, . Bbr. Nidi-
Bitlns dir nun vor-
tltlld -tn luihs» Pniin

Täglich 81/, Uhr
iosephlne Baier

in der neuen Revue
Mus- v. Fr . HoIländer

mit
Hai Shermao ,

Trianon - Th .
Täglich 8 % Uhr

Die Ehre

B

mttmh
Musik von Franz LeHar

Mhe Dorsch
Richard Zauber
Hilde Barnei » Vespermann

Ärnstaedt » Siombueq
Tora Sie ; Limburg » Auifet - Zit )

Die Äuge tft den ganzen
Tag geäffset .

Telephon Zentrum 378 u. 9303

I GroBes Schauspielhaus 8 I

CASANOVA

1 mit Michael Bohnen . Regle : Chtrell
I SonntagSU . : Nachmiüags - Vorstell

halb Preisen ( ungekürzte Vorst . ) 1

»■/ . Uhr CAS1N0 THEATER « Mi -
Lothringer StrsBc 37 .

NurDoebvenlgeiafrahrDngeD .

Stöpsel

Dazu ein erstklassiger bunter Teil .
Für unsere Leser Outschein türl — I Pers

Fauteuil nur 1. 15 M. , Sessel 1�5 M.
Sonstige Preise - Parkett u. Rang ( Wn M

Rundiunkhörc
halbe Preise

Sonnabend und
Sonntag 4 Uhi
Struwelpeter

Thealer
In der Stadl

KcramindaBtatttr. 57
Dönh. 919 . 8' , g Uhr
Ueber 500 Malt

Spiel im Schioji
taikMi th Frnt Ntlur.

Regie Eugen Robert
• gnt Ettirtjir , Pail Uan.
Uch, ZntMiilot . Tkira.

Trutsdiold.
Sonntg . nachmittag

dh - Uhr
/u kleinen Preisen
von SOPfg. bis 3 Mk.
Spiel Im Sehltss

Rose-Thea

tar
Iir .fraiiHtrttrSI.I3?

4 Uhr
luhenbridel

8' / , Uhr.

DeMwender

Fhalia - Tlieater
dresdener Str . 72- 75

» Uhr
SehneiderVibbels

loferstebung
Hendtels, GradtcziDskL

Theater am

Nollendorfplatz
Täglich SV, Uhr

Wiener Bin !
Oper v. Joh . Strauß
Sonnabend 4 Uhr

Das neugierige
Slernlein

Lustspieltaaas
Fried richstr . 236

Bergmann 2922/23
Täglich 8' ; , Uhr
Das Zugstfick tob

Berlin

Arm wie « ine

Kirdtenmans

Plaietanon am Zoo
imiat . Jwdiintal « itrefc

Noll . 1578
16 Uhr

Oer Sternhimmel
im Winter

18 Uhr
Erde DDdWeltenraQUi.

20 Uhr

Sonne n . Sterne

RenaissancecTheater
8V, Heule 8' / ,

siiiilletVmW
von Theodore Dreiser . — Deutsch
von Paul E«er . Regie : Gost Härtung .

Birrmky- IIIDiDeii
rx. Kiiniggrält . St.
Täglich 8" , Uh:
Der Fraoenarzt
Schauspiel von
Hans (. Rehtisch

I. nidiai. 3] /n Illii
kleine Preise

Oer rote General

Stg. i
KU

KomPdieabaua
Tgl . «' 44Ende 10V

PerleDkoniiiilie
von Bruno Frank
Stg. nachm . JV- U.

kldeine Preise
Mein Viter hat

Recht gehabt

Kleines Theater
Täglich 8V, Uhr

Mai Adalhert

Der Diebkopf
Sandrock . Landa ,

Sterler . Sikls .

BiAie $ ab * ußate wtet

löwe . Lopenz . Teiefunken « Nora .
schaub . Or SeUH - r�deai - u�ii

CEJtL IN. N54* HACKESCHEB MARKT 2 * 3
Tti mocxxm . o . *ee- i e*

rSadio - . �pparol « , 2 —« XMirrn .
SpreHf und . Thotoapparahi , Slanduhred -

OpetfahrrBder . 3 Utark rrMirmlUch .

Berliner II Ui - TrlO
Naukölin . W Labnstr . 74/7il

WALHALLA -THEATER
14 Varieti - Attraktionon

Th. in der LOtzowstr.
Kurt 9209.

Tgl. 8' . , , Sonnt . 4 . .
L. n . Lommei

ifl;
a�unxendon
»ul «eile O. i "

Rh ndiun k höre ,
Halbe P- eise

Sonnabend 4 Uhr

und Tanz , abend « 8 Uhr .
B ' ntrin 30 PI

>agi . o uhi
| 4 Hunawaye neueste 1
SamerikanJAche Exc«ntr <c- |
| Sensation und weitere Va¬

riete - Neuheiten .
Sonnabend und Sonntag

ic 2 Vorstellungen
3,30 und 8 L' br

3�0 kleine Preise
Raorhew yeetattef

44ei < nshaii « n - Theater
U? ends TS ! Sonnt nehm . [ T]

Stemncr sanier
Neu Neu

Hamliü Im BirinüilaileD
Burleske v. Meysel

mbn . mitikmu , »»IIa Pmi .
l> o o b o_ _ _ _ _>• br • t ( * >>

Varl et « — Konzert — Tanz .

jfl | Cbrlstianlastiawe
Ecke Koloniestr .

Täglich 8 Uhr .
Ein Circus - Programm wie es der

Berliner sehen will
Sonntags 2 gleich grosse Vorstg .' 1 Uhr.3 und 8
Kinder - Kacbmlttags - Vorstellung

halbe Preise .
Sonntags von 10 —1 ehr blientliche

» > r»rohe mit Konirr : .
Stall - Besichtigu�n und Tierschau .

Theater a . KottbusserYf
KoubusserStr . b Tel. : Mol. i�,
Täglich 8 Uhr , auch SonS -

nachm 3 Uhr - ermdü . Preir

Elite - Sänger /
„Dietrieb . benerrscneOie1 '

Waldeinsamkeit
Stammtisch u 1 1 o s �

�Olkgpre ! <e: Mk ' >. 50h. Z.Qi). Engend

Stand ufii
Rundkopf mit metsivam
Bim - Bam - Werk für 85 Mk.

Max Müller , MünzstraSi
Besonders SiSnja
in der Gesamt « Auflag ; « 1 » J | | {<{
des Vorwärts und troüdem � 1 ■1 ~

TRAURINGE
> King Dukatengold ( 900 gest . »

zum Reklamepreis von Mic IS . "
Gediegen und modern Mk.
Schwere Ausführung . . . . Mk. kS . "

I Ring ( 585 gest . )
Gediegen und modern Mk. It . - '
Schwere Ausführung . . . . Mk. tÄ . ' i
8 harnt . Ringe v. Mk. 4 . - bis 7 . —p. Stück I

Gravieren gratis zum Mitnehmen .

Ges. eesebützt Hemmmi Wiese, Berlin w" Äerie,,tr
| stiadlg ca . 3000 lugsotos « Traorlags am La fr .
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Unter dem Doppeladler
an die K . U . K . Armee .

i .

Oberst SompfruF , Edler von Sporentritt , hält Instruttions -
stunde vor einem Dugend Reserveoffizieren , die ein gütiges Schicksal
Bon der k. u. f. Armee im Felde auf ein paar Wochen zum Kader

X

�schlagen hat . „ Meine Herren . " spricht er in valerlich - freund -

kchaitlichem Ton , „ besondere Aufmerksamkeit müssen sie den

�orschmaroden zuwenden . Ich kann ihnen da ein probates
Mittel verraten , das mir während der Okkupation in Bosnien Anno
1878 ausgezeichnete Dienste geleistet hat . Wenn so ein Kerl hinter
�rr Kompagnie zurückblieb , riß ich ihm die Kappe vom Kops und
warf sjx ihm nach vorn , so daß er gezwungen war . seiner Kapp «

"achzugehen und sie aufzuklauben . Dieses Spiel wiederholt « ich so-
lange , bis es ihm . zu dumm wurde und er zur Einsicht kam , daß
7' as Marschier ? » in der Kolonne weniger anstrengend war als das

' Tiachlausen und Ausklauben der Kappe/ .

2.

. . Grenzjöger " saßen während de » Krieges in den besetzten CBo-
1 ieten Montenegros und Albaniens , mit der Aufgab « , dke neuge -
wonncne Bevölkerung zu „befrieden ' , nach Waffen zu schnüffeln
>' nd verdächtige Personen zu internieren . Da sich bei ihrer Auf »

stellung sämtliche Regimenter der Monarchie ausgemistet hatten .
gab es nirgends eine so gemischte Gesellschaft wie unter den Grenz -

lagern , bei denen man alle acht Sprachen der Monarchie hören
konnte .

Auch in S a y n i k , einem gottverlassenen Gebirgsnest in

Montenegro , lag weitab vom Schuß , d. h. vom Gouverrement in

Hetinj «, eine Erenzjägerkompagnie . Auch hier wurde , um die Zeit

lalzuschlagen, nach Waffen geschnüffelt . Eine besonders feine Nase
statte in dieser Beziehung der ungarisch « Rechnungsnnterossizier
18 i r o. Schon lange war ihm das angeblich « „ Magazin " eines

Kaufmanns aufgefallen , das Tag für Tag verschlossen blieb . Eine

Rücksprache mit dem Grenzjägerkommandonten hatte den Erfolg ,
stoß der Kaufmann Karadzic höflich ausgefordert wurde , sein

Magazin aufzuschließen . Der Erfolg war überraschend . Einig «

streißjg Kisten füllten bis zur Decke das weitläufige Magazin . In
strn Kisten fanden sich Jagdgewehre , Säbel , militärische Ausrüstung ? -

flegenftück «. ober auch Papierwaren , Schreibhefte . Skizzenbücher .

Bleistift «, alle » Sachen , die die Montenegriner bei Kriegsausbruch
ous den benachbarten bosnischen Dörfern gestohlen hatten . Di «

streißig Kisten wurden in die hochgelegen « Kaserne geschafft und «in

langer Bericht über den großartigen Fund , verbunden mit der An -

frage , was mst den dreißig Kfften zu geschehen habe , ging an das

Istouoernement nach Eetinje ab .

Wochen vergingen . Aus Eetins « kam keine Antwort . Di «

�sten hatten längst ihre Liebhaber gefunden . Nachdem erst die

- Chargen " das Beste herausgeklaubt hatten , plünderten die wackeren

Crenzjäger den Rest . Der klein « Kascrnenhof war übersät mit

Schreibheften und Skizzenbüchern . Alles übte sich m Schreiben und

Zeichnen — von der ganzen Herrlichkeit blieben nur drei ganze

Bisten mit gestohlenen bosnischen Matrikelbüchern , die niemand

staben wollt ».

Da erschien eines Tages - in - Dragtierkolonne mit zwanzig

Tragtieren , geführt von einem fll «hendc » Troinsssizier , der sich fccj

■dem beschwerlichen Ritt übers Gebirge beinahe den Hals gebrochen
hätte . Er hatte den Befehl , die dreißig Kisten aufzuladen und nach
P l e o l j e weiterzuschaffen . Als er den jämmerlichen Rest auf dem

Kafernenhaf erblickte und in den übriggebliebenen Matrikelbüchern
blätterte , erlitt er einen Nervenschock , von dem er sich erst nach

Kriegsende erholt haben fall .
Z.

- Während an den großen Fronten bereits Waffenruhe einge -
treten war , schlugen sich in den einsamen , montenegrinischen Gc -

birgstälern noch im November 1918 die k. u. k. Truppen mit den
Ä o m i t a t f ch i herum , die feit Monaten auf die groß « Konjunktur ,
den Rückzug der Oesterreicher , gewartet hatten . Diese Komitatschi
liebten leidenschaftlich österreichische Unifarmen und so kam es . daß
sie in den Tagen , da die morsche Monarchie aus den Fugen geriet .
keine Gefangenen mehr machten ! wer ihnen in die Hände fiel , der
wurde entweder umgebracht ' oder bis auf die Unterhose ausgezogen
und wieder laufen gelassen . Ganze Kompagnien unbekleideter und
unbewaffneter Soldaten trieben sich damals auf den elenden monte -
negrinischen Gebirgsstraßen , die zur Adria führten , frierend her -
um — während die Kamitatschi österreichische Uniformen trugen ,
am liebsten solche , auf denen recht viele Orden baumelten .
C a t t a r o war damals der Sammelpunkt der aus Montenegro
und Albanien zurückströmenden Truppen . Hier lösten sich die Reste
der k. u. k. Armee in ihre Bestandteile auf . Serben , Tschechen ,
Ungarn , Polen , Deutsche bildeten eigen « Fähnlein und warteten
aus den Abtransport in die Heimat , ohne zu wissen , zu welchem
neuen Staat sie nunmehr gehören würden . Verlegen und mit dem
Gefühl völliger Bedeutungslosigkeit schlichen die zahlreichen Stabs -

ostiziere herum . Von den Bergen aber stiegen die montenegrinischen

Bauern mit ihren Frauen und erstanden unter dem Schutz der
Serben für billiges Geld die prächtigen Offizierspferd «, um auf

ihnen still und ohne viel Aufhebens wieder in ihre Gebirgseinfäm -
kcit zu oerschwinden . frommer .

Seitdem . . .

Man legte dem Hausherrn ein Papier zur Unterschrift vor . Er

studierte es lange , sorgfältig . Dör Ueberbringer , etwas ungeduldig ,
meinte : „ Haben Sie Ihren Trauschein auch so sargsältig gelesen ? "
Der ander « lächelte : „ Leider nein . Aber seitdem lese ich alles von
A bis Z durch , was ich unterschreiben soll ! "

Sowjetrussische Kriminalpolitik .
Von Rntsiu .

So eigenartig das sowsetruffifche Leben , so eigenartig sein «
Kriminalfälle . Westeuropäische Maßstäbe versagen hier ; sie ver -

sagen in gleichem Maß « bei der Beurteilung der russischen Kriminal »

Politik . Teilweise humanster Strajvollzug — allerdings nur ganz
teilweise — aber bonehen vergeht kein Tag , an dem nicht ein Todes¬
urteil irgendwo gesprochen würde . Hier einige Illustrationen zur
Kriminalpalitik in Sornjelrußlanb .

. . «-
Ein Offizier , in der Intendantur eines Bataillons tätig , hatte

Urlaub und war drei Tag « zu spät zurückgekehrt . Man schöpste Ver »

dacht , ab seine Kaste auch stimme . Die Revision ergab einen Fehl «
betrog in Höhe van 8900 Rubel : der Ossizier hatte das Geld in drei
Monaten in Moskau verspielt . Das Gericht verurteilte den

Frevler zum Tod « . Das oberste Gericht bestätigt « das Urteil .

In Somarkond war im Sommer 192Z eine Räuberband «

festgenommen worden . Einer von den Räubern , Semjenoff , war irr
der Kanzlei des Untersuchungsgefängnisses beschäftigt : er stahl die

Papier « eines gestorbenen Gefangenen , flüchtete nach Buchara und

nahm hier Stellung in der Proviantierungsabteilung eines Schützen -
korps an . Er erwies sich als ein äußerst fleißiger Arbeiter ; eines

Tages verschwand er aber unter Mitnahme von 38 000 Rubel . Nun

holte «r sich in seiner Vaterstadt richtige Papiere , begab sich nach

Leningrad , wurde hier Teilhaber eines Mehlgeschäftes und
lebte einen guten Tag . Er wurde gestellt und zum Tod « ver ,
urteilt . Das oberste Gericht bestätigte das Utteil .

»

In den Iahren 1920/21 kamen im Fernganggebiet einig « Ein -

heimisch «, die sich in der Bekämpfung des Banditentums als beson »
ders tüchtig erwiesen hatten , zur Macht . Sie wurden zu Mitgliedern
des Ballzugsrates gewählt . Allmählich begannen sie aber selbst «igen »
artig « Praktiken zu entwickeln . Sa wurden ein Dater und sein Sohn

beschuldigt , «inen Ochsen und «in Dromedar gestohlen zu haben . Die

beiden wurden verhaslet , abgleich die verschwundenen Tiere sich bald
wieder einfanden , erklärte man die beiden für Diebe und inszenierte
eine Gerichtssitzung . Das Urteil lautete auf Todesst rase .

»
13 Burschen fassen eines Tages den Plan , eine Arbeiterbaracks

auszurauben . Sie versehen sich mit Wossen und ' Munition und er »

öffnen aus die Baracke ein « Schießerei , die niemand schadet . Dann

bringen sie aber in Erfahrung , daß die Arbeiter in der Baracke de -

wassnet sind , Sie lassen van ihrem Vorhaben ab , nehmen mit , was

sie gerade außerhalb der Baracke finden , schlagen die Fenster «in
und begeben sich in chr Darf zurück . Das Gericht verur »
teilte zwei van diesen „ Plünderern " zum Tode ,
die übrigen zu Gefängnisstrafen van zwei bis drei Iahren . Der

aberste Gerichtshof kassiert « das Urteil .

*
Ü mDa ) ist „ Bandit " : man fürchtet ihn . Seit einiger Zeit fcheint

er ober den Weg ins ordentlich « Leben . zurückgefunden zu hoben ; er

wchiü heimlich im Dorf « bei leiner Frau . Fedoroff , Kandidat
in der russischen Kommunistischen Parrei . sucht ihn in seinem Hauie
auf ; er fürchtet sich aber , den „ Banditen " zu oerhasten . Sa versucht
er ihm in « Gewissen zu reden : Er möge doch mit seinem unordent ,
lichen Leben Schluß machen und sich freiwillig stellen ; er würde ihm
dazu behilflich sein , daß seine Verfehlungen verziehen werden . Lwow
erklärt sich damit einverstanden . F. macht seinen Borgesetzten Sem ,
l e r o s s , Müglied der Kommunistischen Partei , hiervon Mitteilung ;
dieser befiehlt dem Mitglied der kommunistischen Jugend Kasatow ,
Fedoroff . zu sagen , er möge Lwow töten . Fedorofs weiß nicht , was
tun : seinem Vorgesetzten nicht gehorchen , kann er nicht : sein Wort

brechen will er nicht . Schließlich begibt er sich doch in Lwows Hau »
Und erschießt ihn hier in Gegenwart van dosten Frau und drei Kin -
der ». Das Gericht verurteilte Fedoroff zu einem

öffentlichen Per weise . Auch in diesem Falle kassierte
der oberste Gerichtshof das Urteil : er fand es mit Recht als zu milde .
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( 2. gortfefeuiift . )
Zlls ber schianke , kräftig gebaute , junge Mann durch den Raum

schritt und zu dem kleinen Erker ging , von wo aus man die Regent
Street überschauen konnte , folgten ihm die Klick « aller Damen . Jim
war eine ausfallende Erscheinung und seine lachenden , blauen Augen
hotten schon manche Verwirrung in Frauenherzen angerichtet .

Er war aber so veranlagt , daß «r nicht mit der Liebe Scherz
treiben tonnte . Direkt von der Schule aus war er in den furcht -
baren Weltkrieg gekommen , und in einem Aller , in dem andere

junge Leute ein chauptoergnügen darin sehen , beim Tanz mit jungen
Damen zu flirten , war sein Charakter schon gehärtet und gefestigt .

Als er am Tisch Platz genommen hatte , kam die Kellnerin

strahlend vor Liebenswürdigkeit auf ihn zu , um ihn nach seinen
Wünschen zu fragen .

„ Ihre junge Dam « ist noch nicht gekommen , mein Herr, "

sagte sie.
Es war das erstemal , daß sie Eunice Weldon erwähnte , und

Jim war es höchst peinlich .
„ Die junge Dame , die manchmal mit mir Tee trinkt , ist nicht

meine junge Dame . " erwiderte er etwas kühl . Aber als «r sah , daß
er das Mädchen unnötig verletzt hatte , fügte er schalkhaft lächelnd
hinzu : „ Sie meinen wohl Ihre junge Dame ? "

„ Ich bitte um Verzeihung, " sagte die Kellnerin und kritzelte auf
ihrem Notizblock , um ihre Verlegenheit zu verbergen . „ Sie be °

stellen wohl wie gewöhnlich ? "
„ Ja . Bringen Sie alles wie sonst . "
In diesem Augenblick trat eine Dame zur Tür herein und er

erhob sich schnell , um sie zu begrüßen .
Eunice hatte ein reines , fast madonnenähnliches Gesicht , aber

ihre fröhlich lachenden , blauen Augen und ihr « schöngeschwungenen
Lippen waren sehr lebhaft und schienen nicht gewillt , das Leben
in klösterlicher Abgeschlossenheft zu vertrauern . In ihren Augen
lag ein eigentümlicher Glanz , in dem sich eine Bftte und auch zu¬
gleich eine Warnung ausdrückte . Es lag Reinheit in ihrem ganzen
Wesen , in oll ihren Zügen , in dem ausdrucksvollen Mund , in dem

runden , jugendlichen Kinn . Es log wie ein chauch von Taufrische
über ihrer weißen , klaren , fast durchsichtigen Haut . Alle Schönheft
der Jugend schien in ihr vereinigt zu sein .

Sie sah Jim auf sich zukommen und ging ihm mit ausgestreckter
chand entgegen .

„ Ich bin etwas spät daran, " sagte sie vergnügt . „ Wir hatten
eine langweilig « Herzogin im Atelier , die ich in siebzehn ver -

schiedenen Stellungen aufnehmen mußte — sie sah nicht besonders

schön aus , aber gerade mit den unansehnlichsten Menschen hat man

meistens die größte Mühe . "
Sie fetzte sich , zog ihr « Handschuhe aus und erwiderte freundlich

lächelnd den Gruß der Kellnerin .

„ Die einzige Möglichkeit , schön auszusehen , besteht für Leute
mit Durchschnittsgesichtern in einer effektvollen Photographie, "
sagte Jim .

Eunice Weldon war in einem bekannten photographischen
Atelier in der Regent Street angestellt . Jim hatte sie vor einiger
Zeit erst in dem Lokal , in dem sie augenblicklich saßen , beim Tee

kennengelernt , und zwar bei einer besonderen Gelegenheft . Di «
Gardinen am Fenster , in dessen Nähe sie saß , hatten Feuer ge -
fangen . Jim löschte die Flammen und verbrannte sich dabei die
Hand . Und Miß Weldon hatte ihn verbunden .

Wenn ein Herr einer Dame « inen Dienst erweist , so führt das

meistens nicht zu einer näheren Bekanntschaft . Wenn aber um -
gekehrt eine junge Dame einem Mann hilft , so ist das unweigerlich
der Beginn einer Freundschaft .

Seit dieser Zeit hatten sie sich täglich hier beim Tee getroffen .
Einmal versuchte Jim auch , sie zum Theater einzuladen , aber sie
schlug sein « Bitte glatt ab .

. �) aben Sie wettere Erfolge gehabt bei Ihrer Suche nach der
verlorenen jungen Dame ? " fragte sie , während sie sich Marmelade
auf ein Brötchen strich .

Jims Stirn legte sich in Falten .
„ Mr . Salter hat mir heute klargemacht , daß es wenig an den

Verhältnissen ändern würde , wenn ich sie fände . "
„ Es wäre aber doch wundervoll , wenn da » Kind gerettet worden

wäre . Haben Sie jemals an diese Möglichkeit gedacht ? "
Er nickte .

„ Aber wir dürfen uns keine Hoffnung in dieser Richtung
machen , so schön es auch wäre . Und am meisten würde ich mich
freuen, " meinte er lachend , „ wenn Sie die vermißte Erbin wären ! "

„ Das ist hoffnungslos, " sagte sie topfschüttelnd . „ Ich hin
die Tochter armer , aber ehrlicher Eltern , wie «» in den Geschichten
immer heißt . "

„ Ihr Voter lebte doch in Südafrika ? "
. La . er war Musiker . Auf meine Mutter kann ich mich kaum

besinnen , aber sie muß sehr lieb gewesen sein . "
„ Wo wurden Sie denn geboren ? "
„ In Capstadt - Rondebosch , um ganz genau zu sein . Ader warum

geben Sie sich denn solche Mühe , die long verlorene Dame aus -
zufinden ? "

„ Weil ich nicht will , daß diejer schreckliche , ungebildete Mensch
das - große Erbe der Daiiton - Millionen antreten soll . " •

Sie richtete sich erstaunt auf .
„ Der ist denn dieser ungebildete Mensch ? Si « haben , mir bis

jcgr seinen Namen noch gar nicht genannt . "
Da « stimmt auch , denn Jim Steele hatte ihr erst vor ein paar

Tagen von dieser Sache erzählt , die ihn so sehr besckiäftigle
„ Der junge Mensch heißt Digby Groot . " 1

Sie schaute ihn verwirrt an .
„ Was haben Sie denn ? " fragte er erstaunt .
„ Als Sie vorhin den Namen Danton erwähnten , « rumene ich

mich daran , daß unser erster Phorograph neulich sagte , daß
Mrs . Groat die Schwester Jonathan Danton , ist . " sagte sie langsam .

„ Kennen Sie dte Familie Groai ? "

,Lch kenne sie nicht, " sagte sie langsam , „ weuigstens nicht sehr
gut . . . " Sie zögerte . „ Aber ich werde eine Stellung bei
Mr » , eftyyst als Sekretär m annehmen . "

Cr sah sie groß an .
„ Und davon haben Sie mir noch nichts gesagt ? "
Aber al » sie die Augen niederschlug , erkannt « er , daß es falsch

von ihm war , so zu fragen .
„ Natürlich, " fügte er schnell hinzu , „ es liegt ja auch gar kein

Grund vor , warum Sie mir das jagen sollten , aber . .
„ Ich weiß es ja selbst erst seit heut «. Mr . Groat ließ sich

photographieren und seine Mutter begleitete ihn zum Atelier . Sie
waren schon ein paar Mal da . aber ich habe kaum von ihnen Notiz
genommen . Heute rief mich der Chef zu sich und sagte , daß
Mrs . Groat eine Sekretärin brauchte und daß es eine sehr gute
Stelle für mich sein würde . Sie will fünf Pfund die Woche zahlen ,
die ich vostständig sparen kann , denn ich werde in ihrem Hause
wohnen . "

„ Wann hat sich denn Mrs . Groat entschlossen , eine Sekretärin
anzustellen ? "

„ Da « weiß ich nicht — warum fragen Sie mich danach ? "
„ Ich habe si « vor einem Monat in unserem Bureau gesehen .

Mr . Salter machte ihr damals den Dorschlag , sich eine Sekretärin
zu halten , um ihre Korrespondenz in Ordnung zu bringen . Sie er -
klärte aber , daß si « das unter keinen Umständen tun würde , sie
wollte keine Fremde um sich haben , die weder «in Dienstbote noch
«in « Freundin der Familie sei . "

„ Sie wird ihre Absicht eben geändert hoben, " meinte Eunice
lächelnd .

„ Das bedeutet also , daß wir uns nicht weiter beim Tee treffen
können . Wann werden Sie Ihre neue Stelle antreten ? "

„ Schon morgen früh . "
Jim ging in düsterer Stimmung in sein Bureau zurück . Sein

Leben schien plötzlich arm und traurig geworden zu sein .
„ Du hast dich verliebt , alter Kerl, " sagt « er zu sich selbst .
Es gehörte zu seinen Pflichten , das große Tagebuch zu führen

und wütend warf er die Seiten herum .

Mr . Satter war schon nach Hause gegangen . Inn steckte fetei
Pfeife an und trug die Vorgänge nach den kurzen Bleistiftnotizc «
seines Chefs ein , di « er für ihn auf seinem Schreibtisch zurück«
gelassen hatte .

Als er fertig war , ging er noch einmal in das Bureau fein «
Chefs , um zu sehen , ob er nicht etwas oevgesien hätte .

Mr . Salters Schreibtisch war für gewöhnlich in bester Ordnung
aber er hatte die merkwürdige Angewohnheit , wichtig Akten oder

Notizen beiseite zu legen , man hätte fast sagen können , sie zu ver-

stecken . Jim hob alle Gefetzbücher auf , die auf dem Tisch standen .
ob er nicht noch irgendeine Notiz darunter finden könnte . Ei »

dünnes , goldgeronidetes Notizbuch war zwischen zwei Bänden ein-

geklemmt gewesen . und fiel mm aus die Tischplatte . Er konnte sich

nicht besinnen , es früher gesehen zu haben . Als er es öffnete ,
entdeckte er , daß es ein Tagebuch für das Jahr 19l ) 1 war . Mr.

Satter hafte die Angewohnheit , für feinen eigenen Privatgebrauch
Notizen zu machen und tat dos in einer sonderbaren , nur ihm

verständlichen Kurzschrift . Keinem seiner Schreiber oder Sekretäre
war es jemals gelungen , sie zu entziffern . Auch dieses Tagebuch
war in dieser Geheimschrfft abgefaßt .

Jim drehte die Blätter neugierig um und wundert « sich, daß
ein so vorsichtiger und ordentlicher Mann ein Privattogebuch
herumliegen ließ . Er wußte , daß in dem großen , grünen Geld

schrank ganze Stapel solcher kleinen Bände aufbewahrt wurden .

Bielleicht hatte der Rechtsanwalt einen herausgenommen , um fein

Gedächtnis aufzufrischen . Es waren Hieroglyphen für Jim . Nuk
ab und zu stand «in Wort in offener Schrift dazwischen .

Aber plötzlich stutzte er , denn unter dem „ vierten Juni " fand
er eine lange Eintragung . Sie schien erst später von dem Rechts -
anwalt gemocht zu fein , denn sie war mft grüner Tinte geschrieben .
Aus diesem Umstände kopnt « er feststellen , wann sie geschrieben
war , denn vor achtzehn Monaten hatte «in Augenarzt Mr . Soltek

gesagt , daß es ihm leichter sollen würde , grün « Schrift zu lesen .
und seit diesem Zettpunkt hatte der Recht « m wall stets grüne Tinte

für feine Schriftsätze benutzt . Jim hatte den Absatz gelesen , bevor
er sich darüber klar wurde , daß er eigentlich nicht dazu berechtigt
war , Privatnotizen seines Chefs zu lesen .

„ Ein Monat Zuchthau » im Holloway - Gefängme . Emtosien
am ?. Juli . Madge Benson ( dieser Name war unterstrichen ) Ii .

Palmers Terrace , Paddingtan . 74 , Highcliff « Gardens , Margate .
Hatte lange Besprechungen mit dem Bootsmann , dem die „ Soucy
Belle " gehörte . Keine weitere Spur von — *

Hier endete der Abschnftt in offener Schrift .
„ Was in aller Welt mag das bedeuten ? " murmelte Jim vor

sich hin . „ Das muß ich mir aufnotieren . "

Plötzlich kam ihm der Gedanke , daß er im Begriff war , « wo »
Unehrenhaftes zu tun , aber er war so iifteressiert an diesem neuen
Hinweis , daß er sein « Bedenken überwand .

Offenbar bezog sich diese Bemerkung auf die verschwunden «
Lady Mary . Wer dies « Madge Benson war und was di « Er -

wähnung des Gefängnisses in Holloway bedeutet «, wollt « «'

herausbringen . ( Fortsetzung folgt . )

Rätsel - Ecke des „ Abend " .
HnuimuiuuiflNmunniiiiinNimiimiiuiiurainiHiiiiiiiiiimiiMiHiunmmmiiMHiiHHiiuKHiiNiuiiiniuiiimuNiHuiiiiiiiiimiHiHiniiimiiiHmiMiuinuiuiiHiinniMWiuiiHWuw«

Kreuzworträtsel . maus Verwandlungsaufgabe .
In nebenstehender Figur fft das Wort . Maus "

* " in das Wort . Herr " umzuwandeln , und zwar so,
* daß an Stelle des Sterns jeweils ein neuer Buch -

" '
stabe eingesetzt wird . Die übrigen Buchstaben ent -

* sprechen denen des vorhergehenden Wortes . ( Die
" ' '

Zwischenwörter sollen ebenfalls von bekannter
MEER Bedeutung fein . ) hL

Kapselrätsel .
Aus den Wörtern Barbara Brett « Tristan Herodes Blumen

Attest Fußball Samenkorn Garbe Heiterte « Kiste Lederschuh
Untugend Sendespiel Bequemlichkeit Welle sind je drei , aus dem
letzton Wort zwei aufeinanderfolgend « Buchstaben zu entnehmen , d «
aneinandergefügt , ein Zftot aus Herders Eid nennen . sd -

( Auflösung der Rätsel nächsten Mittwoch . )

Wagerecht : 1. Aller Zeftmess «! 6. römisch « Gottheit !
7. chemischer Grundstoff : 9. Goethes Lehrer in Leipzig : 12: eifern ;
13. Frageadverb : 14. Bindewort : 15. Schlips : 20 . alttestamentlicher
männlicher Borname : 21. Heldengedicht : 22. Stadt an der Donau :
23. mohamni « dänischer Name : 24. Bekleidungsstück : 25. jagdbares
Tier - , 26. Plankenanstrich : 27 . Schatz . — Senkrecht : 1. Um -
standswort : 2. saftliefernde Pflanze : 3. Leben ; 4. Schädelinhall ;
ö. griechischer Buchstabe in der Geometrie : 6. schleichende Krankheit :
8. Derbrechermiene ; 10. Bindewort in Kurzform ; 11. persönliches
Fürwort ; 16. Stacheltter : 17. weibliche » Wesen ; 18. fauler Witz :
19. Marterwerkzeug .

Silbenrätsel .
Aus den Silben an b« b« bo hob by chi chor dach e e e e

«l «f ge gs get i i kus ler li tt Ii lon ma ma mi irnnn rnrnn rnur
rnuf na na nur ne ne noi tri ni no « U r> r « pal fang ie le fei
ten so so ta re ti tra xi sind 23 Wörter w bilden , denen Aiffanas -
und Endbuchstaben , vön oben nach unten gelesen , ein Zitat aus
„ Ratban der Weife " ergeben . — Die Wörter baben folqcmde Bedeu¬
tung : 1. Bedeckung eine ? Godäudss : 2. Figur aus Don Carlos :
3. Das Meiste : 4- Da ? Mindeste : 5. Fläche : 6. Statt in Belgien :
7. Schifssbestondteil : 8. Italienischer Wein : 9. Weiblicher Vorname :
10. Indischer Rai her ; 11. Weiblicher Dornanie ; 12. - Handwerker :
13. Ungarischer Gebirgszug : 14. Männlich er Bornaine : 15. Zllt -
«rischischsr Sang « : 16. Rost einer Wunde ; 17 . Em Diktater :
18. Steht in der Rhemprooinz : 19. Musik , zeichen : 20. Weis « im
alten Grieche - ckanid : 21. Musikalische Darbietung : z», Eft , Rest ;
23. Halbebeistein , ( ch ist ein Buchstabe . ) ,d .

Kammrätsel .
Die Buchstaben m nebenstehender Figur
find so zu ordnen , daß di » senkrechten
Reihen Wörter folgender Bedeutung
ergeben : 1 Staotsforw , 2 Griechischer
Sazenhcld . 3 angeblich glückbringender
Gegenstand , 4. Stadt in Bayern " Die
Ouerleffte nennt ein Synonym für
Staatsumwälzung . hL

Auflösungen 6er Rätsel aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel . Wagerecht : 1. Wotan : 4. Sicht :
7. Germane : 10. Lei : 11. Zar ; 12. Nun : 13. CEbro ; 14. Akte : 15. Ari -
adne : 16. Affe ; 17. Alte ; 19. Ruf ; 22. Ill : 23. Engodin : 26. Sache :
27. Latte . — Senkrecht : 1. Well « : 2. Ade ; 3. Nerz : 4. Saar : 5. Inn :
6. Tenne : 7. Giraffe ; 8. Malakka ; 9. Enkelin : 16. Artus : 18. Elise :
20. Egg « : 21. Idol : 24. Nah ; 25 . Ida ,

Silbenkreuz : 1. ma ; 2. gen : 3. « ; 4. d«: 5. ga : 6. la :
7. rie ; 8. fe ; 9. bei 10. f «n; 11. bo ; 12- ra . — Mama : Magen :
Mad « : Malaga : Mari « : Genre ; Regen : Rede : Rego : Rebe : Degen :
( Borna : Gagen ; Gab « ; Gala : Gase : Gabe ; Garagen : Lama ; Lagen :
Lade ; Lab « : Lodoga : Lora : Riegen : Rief «: Rieb « : Segen ; Serie :
Bega : Beta : Besen : sengen : Senje ; Dogen : Dose ; Dora : Dorado :
Roma ; Rade : Rasen .

Silbenrätsel : 1. Lerche : 2, Aida : 3. Siebengebirge :
4. Sense : 5. Eislauf ; 6. Reidenburg ; 7. Wiesel ; 8. Iguainodon :
9. Ranküne : 10. llrsela ; 11. Nadel ; 12. Siegen : 13. Armabergl
14. Urbino ; 15. Sortiment : 16. Epoche ; 17. Interloken : 18. Nekro¬
log : 19. Aron ; 20. Narbada : 21. Debatte ; 22. Ephraim : 23. Rhön -
gebirge : 24. Spahis : 25. Riege ; 26. Esra : 27. Nahum ; 28, Gnädig « :
29. Einsiedler : 30, Nogat ; 31. Wiedel : 32, Emma . — Lasten wir
uns oiiseincmdersprengen , werben sie uns den Brotkorb höher
hängen .

Zohlenrätfel : Revolartten : Ellern ; Dotieren� Olive :
Lorelei ; Union : Trier ; Irene ; Orion : Niniv «,

Besuchskartenrätsel : Redakteur ,

der

Zicker ist sicher !

Berflossene , besuchte wahrend des Krieges einWilhelm .
Lazarett .

„ Was meinst du , mein Sohn , über dl « Aussichten unsere »
Sieges ? " fragt « Majestät « in « , protestantischen Berwundeten . „ Unter
der glorreiche » Führung Eurer Majestät und mit Hilf « unsere »
topferen Heeres w- rden wir bestimmt den Sieg gewinnen ? "

„ Vrao gesprochen, " sagte der Kaiser , „ Und du , mein Sohn ' "
Diesmal antwortete ein Tot holst , „ Wenn wir fleißig zu dem
Leister der Heerschanen beten , Majestät , wird uns dar Sieg « w- tz
sein ! "

„ Auch gut gejprochen . mhn Sohn ! — Und wa » meinst du ? "
fragt « er «inen Dritten . Es war ein Jude . Dieser kratzte sich ver -
legen hinter iten Ohren . Dann meinte er tneuherzig :

„ Wissen Sc , das mit dem Sieg fft eine miehe Sache . Ich würde
Majestät empfehlen , mindestens di « Proomz Brandenburg auf Ihr «
Frau überschmib « zu lägest "
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Wander im Glas .
Das Glas = Chamäleon . / Glas als starrer Körper . / Schwingende Moleküle .

vom 15. bis 17. November fand in Berlin die Glo, -

technische Tagung der Deutschen Glastechnischen Gesellschaft in

den Räumen de » Zngeaieurhause » statt . Sie war mit einer

Schau « Wägen und Mischen " verbunden . Wir verösfentlichen

au » Anlah der Tagung den folgenden Artikel , der über lnter -

v essante Eigenschaften de » Glases berichtet . Die Redaktion .

Das technische Glas vergleicht man mit Recht in seinem Ver -
ballen mit einer Legierung . Sind beide nicht eutettisch zusammen -
� setzt, d. h. das Gefüge nicht harmonisch ausgebaut , so finden Um-

lagerungen statt , Ausscheidungen , die den Charakter , die Beschasfen -
Heit wesentlich verändern . Di « uns durch Ausgrabungen erhaltenen
lvunderoollen Zinn - Kupferbronzen der klassischen Antike sind
eutektisch « Legierungen , die mit Blei übersättigten Bleibronzen der
alten Römer zur Zeit des Imperiums waren nicht eutektifch , wurden
bald unansehnlich und verfielen rasch dem nagenden Zahn der Zeit .
sehnliches beobachten wir bei Gläsern der Antike . Das Studium

Legierungen und Glasflüsse bedingte die großartig « Entwicklung
unserer modernen Metalltechnii und der Glasindustrie . Wie de -

heutungsooll
die Zusammensetzung des Glase »

' st. zeigt eine intcresiante Dberflächenerscheiimng , die man wohl als

�laschamäleon bezeichnen kann . Wissenschaftlich findet sie ihre Er -

tlärung in den Farben dünner Blättchen , optischen Inter -

ferenzerscheinungen ( d. h. Erscheinungen , die beim Ueberlagern von
Lichtwellen auftreten ) , die dadurch bedingt sind , daß ein Gang -

unterschied der Lichtstrahlen entsteht , weil ein Teil
der auf die Blättchen fallenden Strahlen von der oberen , ein Teil
uon der unteren Fläch « zurückgeworfen wird . Entsprechend der
Dicke der Blättchen löschen sich Lichtstrahlen bestimmter Wellenläng «

B�ensaitig aus , z. B. die grünen Strahlen , wenn der Gangunter -
schied anderthalb Wellenlängen beträgt . Die längeren roten Wellen
Verden dann nur etwa um eine , die kurzen violetten Wellen aber
um zwei Wellenlängen verzögert . Die aus farblosem Glas ge-
bildeten Blättchen erscheinen dem Auge jetzt purpurrot , nämlich im
Lichte der roten und violetten Strahlen . — Farbe ist Licht ! Die

�ilhj�g dünner . tSlättchen an der Oberfläche von Gläsern ist die
8ulge einer Zersetzung . Wir beobachten die durch dünne Blättchen
bedingte Farbenpracht sehr oft an Stallfenstern , die aus gewöhn -
lichem Glase bestehen . Das aus dem Stalldung sich entwickelnd «
Ammoniak greift die Oberfläche des nicht eutektischen Glases an , löst

Kieselsäure, den Hauptböstandteil jeden Glases aus der Oberfläche
heraus , und es kommt infolge chemischer Umsetzungen zur Bildung
ber kristallischen Blättchen , die eine wundervolle , farbenprächtige

Lnterferenzerscheinung bedingen können , wie wir sie an schillernden

Seifenblasen wahrnehmen . Lasten wir stark angreifende . Kiesel -
säur « lösende Chemikalien , z. B. Aetzalkalien , auf Glas einwirken .
s° können wir die prächtige optische Jnterferenzerscheinung in kurzer

künstlich erzeugen , wie ein geschickter Junge prächtig schillernde

Seifenblasen . Man benutzt In der Praxis die

künstliche Zerstörung der Glasoberfläche .

laßt dünne Blättchen entstehen , um Farbwirkungen von berückender

Pracht hervorzuzaubern , so z. B. indem man farbiges Ueberfangglas
» um Teil abschleift und dann die dünnen Blättchen sich bilden läßt .
Dir sehen gewöhnlich im Glas den starren , festen Körper und

mahnen , daß er in seiner Zusammensetzung unveränderlich sei . Die

wundervoll rote Farbe des Goldrubin tritt nicht nach dem Schmelzen
bes Gemenges , also im flüssigen Glas auf , sondern bei weit niedri -

Serer Temperatur , die schon einen starren Zustand des Glases be -

b' ngt. Das Anlaufen des R u b i n g l a s e s, das die prächttge

Färbung verursacht , ist keine Entglasung im gewöhnlichen Sinne , sie

beweist aber die Reaktionssähigkeit schwingender Moleküle im starren

Körper.
Die Schönheit des Rubinglase »

' st abhängig von der Ausbildung und der Zahl der Goldkeimzentren ,
bie von den Lichtwellen getroffen werden . In der Farbtönung ist
sie bedingt durch die Größe der Soldkolloide und liegt zwischen rosa
" nd violett . Im rosagefärbten Rubin beträgt die Teilchengröße

« twa K Milliontel Millimeter , im hochroten 10 bis
t ? Milliontel Millimeter , im violettroten 23 bis 32 Mit -

liontcl Millimeter , im purpurroten 38 Milliontel Millimeter . Die

Entstehung der prächtigen Rubinfärbung ist nicht erklärlich , wenn

bas Glas eine starre unveränderliche Mäste ist . Bekannt ist die Er -

ichainung, daß lange Zeit gelagertes Glas gegen schroffen Temperatur -

Wechsel und gegen Stoß viel . empfindlicher ist als solches , das vor

B' cht langer Zeit aus der Glashütte kam , wenn es keine eutektifche

Bad besonders günstige Zusammensetzung von Haus ausweist . Es

die Folge einer Kristallisation in der Glasmasse , die man als

Entglasung bezeichnen muß . Röhren als solchen ! Glase lassen

sich nicht mehr in der Flamme biegen , das Glas springt , selbst wenn

°s in die nur wenig heiße Flamme gebracht wird . Glas Ist keine

unveränderlich « starre Moste , in ihm finden Umsetzungen statt .

Reaktionen , die mir — verglichen mit denen in flüssiger Lösung be -

Endlichen Stoffen — lanasam verlausen . Dieses beweist auch die

Dirkung der chemisch wirksamen Lichtstrahlen des Spektrums . Unter

' hrem Einfluß treten Färbungen aui . die nicht durch Oxydation der

vberstäch « eine Erklärung finden , denn dicFarbedurchdringt
bte Masse des Glases , ist also keine Oberflächenerscheinung .

Pfculichweiße , französisches Tafelglas färbte sich nach ewiähriger

Belichtung gelbüch . broulichgcllz - s belgisches Fensterglas dunkel -

purpurn . ' Die Erscheinung dürfte wohl auf ähnliche Ursachen zurück¬

zuführen sein wie bei dem Goldrubin ; es entstehen in der Masse

Farbkörperchen , d. h. Verbindungen , die bestimmte Strahlen zurück -

Werfen , jeder Körper erscheint ja w dem Lichte der von ihm zurück .

Sie Soll » gelöst haltenden Dla- flüst « bleibe «

aus gewöhnliche Art gekühtt farblos , ihre wundervolle Amethyst -
sarbe gewinnen sie erst , wenn man das schon erstarrte Glas noch¬
mals erhitzt oder es im ungekühsten Zustande der Einwirkung des

Lichtes aussetzt .

Die Fluoreszenz kupferhaMger Gläser

unter dem Einfluß der Röntgenstrahlen ist «in wetteres Beispiel fiir
die Beweglichkeit der Teilchen im starren Körper . Ein « violett « Ver -

särbung an sich farbloser , manganhaltiger Gläser durch Röntgen -
strahlen läßt auf die Wandlungen im festen Körper „ Glas " schließen .
Manganoxyd färbt farbloses an sich violett , trotzdem können de -

ttächtlich « Mengen dieses Elementes haltende Gläser farblos sein .

Die Autoklinik
Auf der internationalen Automobilausstcllung .

Auf der internationalen Auiomobilausstellung
hat der Ausschuß für wirtschaftliche Fertigung
( AWF . ) in Verbindung mit dem Reichsverband des Kraftfahrzeug -
Handels und - gewerbes cme neuzeitige Reparaturwerkstatt für
Auwmobile ausgestellt . In dieser Sonderschau wird auch
eine Broschüre , die die neuzeitigc Reparaturwerkstatt , ihre
Aufgaben , Anlage und Einrichtung , Arbeits -
s ü h r u n g und Betrieb behandelt und außerdem üben die
Werbund und über Rechtsfragen Auskunst gibt . Es ist sehr
zu begrüßen , daß in dieser Schrift der Dienst am Kunden
vorangestellt wird , daß eine klare Abgrenzung der
Arbeitsgebiete der einzelnen Reparaturwerkstätten , je nach
ihrer techiüfchen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit vorgenommen
wird . Mit Rücksicht auf die großen Gefahren , die «in ungenügend
reparierter Kraftwagen für den Verkehr mit sich bringt , wird bei

Verzeichnis der Einrichtungsgegenstände für die Muster -

Reparatur - Werkstatt . I . Schwere Drehbank ; 2. Leichte Drehbank ;
3. Fräsmaschine ; 4. Shapingmaschine ; S. Säulenbohrmaschine

( bis 30 mm ) ; 6. Schnellbohrmaschine ( bis 10 mm ) ; 7. Schleif¬
stein ; 8. Behälter für gebrauchte Putzwolle ; 9. Behälter für neue
Putzwolle ; 10 . Werkbank mit Schraubstock ; 11. Montagebock ;
l2 . Prä/becken für Luftschläuche ; 13 . Werkbank mit Schraubstock ;
14 . Fahrbarer , verstellbarer Montagebock ; IS . Montagebühne ;
16 . Fahrbarer Portalkran ; 17 . Fahrbarer Ablegetisch ; 18 . Ab¬
legeregale ; 19 . Automatischer Waschapparat ; 20 . In Reparatur
befindlicher Wagen ; 21 . Schmiedefeuer ; 22 . Amboß ; 23 . Loch¬
platte ; 24 . Werkbank mit Schraubstock ; 25 . Richtplatte ; 26 . Hy¬
draulische Presse ; 27 . Wasser - und Oelbecken ; 28 . Doppelter
Schmirgelbock ; 29 . Regal für Stangenmaterial ; 30 . Bügelsäge ;
31 . Fahrbarer Schweißapparat ; 32 . Fahrbare Luftpumpe ; 33 . Ge¬
stell für Ladeumfor mer bzw . Gleichrichter und für zu ladende
Batterien ; 34 . Elektriker - Werkbank m. Schraubstock ; 3S . Kleider¬
spinde ; 36 . Waschbecken ; 37 . Regal für Ersatzteile und Werk¬

zeuge ; 38 . Tisch ; 39 . Schemel ; 40 . Schreibtisch ; 41 . Schrank ;
42 . Stuhl ; 43 . Tisch .

der Abgrenzung des Arbeitsumfanges dieser Reparaturwerkstätten
das Gebiet der von ihnen zu vermeidenden Arbetten vorangestellt .
Schweißarbeiten sollen z. B. nur ausgeführt werden , wenn
ein Spezialfacharbeiter voll beschäftigt werden kann , so daß man
die hierzu erforderlichen teuren Einrichtungen schnell amortisieren
kann . Arbeiten , die sich aus diesem Gebiet aus Sicherhetts - oder

wirtschaftlichen Gründen von selbst verbieten , sollten den Speziol -
sabriken überlassen bleiben . Es wird weiter auf die Gefahr der

Selbstherstellung bestimmter Konstruktionsteile
hingewiesen , sür die Material von besonderer Festigkeit verwandt
werden muß , das auch besondere , aus genauester Materialkenntnis
beruhende Arbettsoerfahren evsordert . Weiterhin ist abzulehnen da »

Ausschleifen von Zylrnderbohrungen , das Nach -
schleifen unrund gewordener oder . gefressener ' "
Kurbelwellen . Di « Reparatur elektrischer Zubehör »
teile , das Warmvulkanisieren und größere Karos »
seriereparoturen . Auch die Vornahme von Konstrukttons »
önderunyen soll sich die Reparaturwerkstatt in jedem Falle sehr
genau überlegen . Der AWF . empfiehlt als wirtschaitlich zu leistende
Arbetten den Abschleppdienst bei Unglücksfällen , die Vor -
nähme leichter E inze l r e p a ra tu r e n , allgemeine
Ueberholung eines Wagens zur Abstellung leichter
Mängel sowie die laufende Wagenüberwachung . Im
Anschluß Hieron wird dann die Anordnung der Maschinen in
der Werkstatt , die in dem von uns wiedergegebenen Bild
dargestellt wird , behandelt . Es werden die notwendigen Moschinen ,
Geräte und Werkzeuge beschrieben und im wetteren für dt « Be -
triebsführung ausgezeichnete Ratschläge gegeben . Die Schrift ist
bei dem Beutb - Derlag E. m. b. H, Berlin S . 14, unter der Bestell -

« SL - 238 « a «chatten . W. 5DL

Dem Lichte ausgesetzt , ändern sie aber im Lause der Zeit ihr Au » -

sehen : sie werden rot , violett und endlich sogar dunkelviolett . Dieser
Vorgang ist ohne ein « tiefgreifend « Umlagerung der Mangansilikote
nicht zu erklären . Spuren Eisen enthaltende Gläser zeigen «inen

Stich ins Grünliche . Die grünliche Färbung kann durch Zu¬
satz einer geringen Menge Ntckeloxyd beseitigt werden infolge Bil¬

dung einer „ Weiß " erzeugenden Komplementsarbe . Fügen wir dem
Glas kein Entfärbungsmittel wie Nickeloxyd hinzu und setzen es den

Röntgenstrahlen aus , so färbt es sich braun . Aehnliche Verfärbungen ,
die auf chemische Borgänge im starren Glas « deuten , beobachten wir

vielfach . In der Natur herrscht

da » Gesetz der Bewegung ,

die uns starr erscheinenden Moleküle schwingen Im steten Tanz .
vereinen sich unter dem Einfluß de « Lichtes und der Wärme mit

anderen , um mit ihnen gemeinsam weiter zu schwingen . Im

klingenden Pokal lösen die Schwingungen der Moleküle den Klang
aus . Das im Klang schwingende Glas läßt uns die Be »

weglichkeit der Moleküle und die durch die Zusammensetzung be -

dingte Verschiedenheit der Bewegungen , das Entstehen der Klang -
forde ahnen . Bald klingt es hell wie ein Silberglöckchen , bald tief
und voll — bald aber ist es nur ein nicht ». achhallender , nachzittern¬
der Ton ohne Schönheit und Klangfarbe . Das ordinäre Glas , das

Kalknatro »isilitat , klingt nicht — tief und voll dagegen der schwere
Kristallpokal , hell wie das Läuten eines Silberglöckchens der dünn -

wandige aus edlem Glos geschliflen « Kelch .
Dr . Hugo Küh l-

Wie ein Fahrplan entsteht .
Jedes Jahr zweimal gibt die Reichsbahn ein Kursbuch

heraus , das ein « Unsumme von Einzelheiten enthält , Fahrpläne .
die verschiedensten Zuggattungen , Anschlußmögllch -
keilen , die schnellsten Verbindungen usw . Das Kurs -

buch entsteht aus einer Unsumme von Einzelarbeiten , es muß Züge
anderer Länder unserem Verkehr anpasien und umgekehrt , es ist
jedenfalls ein ungeheuer fein durchorganisiertes Werk . Und trotzdem
wird längst nicht auf alles Rücksicht genonunen . noch innner »Nieder -
holen sich gleiche Klagen »vie vor Jahrzehnten , die Reichsbahn -
direktton läßt si « nach wie vor unberücksichtigt .

Doch hier soll mtr dos rein Technische , die Aufstellung der
Fahrpläne , behandelt n>erde »». Der Weg , der hier eingeschlagen
wird , ist ziemlich eikyach und übersichtlich , ttvtzdem eignet er sich
»richt für die Oeffentlichkett , deim dann würde ein Kursbuch aus
TonfendeiOoon graphischen Blättern entstehen , aus denen nur schwer
ein Zusamlnenhang Herzuletten wäre . Rur aus diesem Grtmd ?
überträgt man diese graphischen Pläne auf die Seiten des Kurs -
buches .

Bei der Aufstellung der Fahrplä » » « lvird einfach von einem
Achsenkreuz ausgegangen , auf dessen einer Achse , der senk -
rechten , die Zeitairgaben aufgetrogen sind , aus der wagerechten die

Kilometeranzahl . Aus diesen beiden Funktionen ergibt sich dann
die Linie des Zuges . Aus der anliegenden Skizze ist ersichtlich , daß
der Zug a. 20 Kilometer in 60 Minuten zurücklegt , der Zug b in
30 Minuten 40 Kilometer . Schon hieraus ersieht man , daß man
aus der Steilheit der Geroden auf die Geschwindigkeit des Zuges
schließen kann . Zug c hält bei Kilometer 20 und hat dort 20 Mrmuen
Aufenthalt , danach fährt er mit gleicher Geschrvindigkett iveiter .

Rein theoretisch wären dies « graphischen Fahrpläne praktischer ,
da der Reifend « auf den ersten Bück den schnellsten wie auch den
langsamsten , d. h. den billigsten Zug herausfindet und sofort sieht .
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ob er auch an einer bestimmten Station hält . Jetzt besteht oder die

Schwierigkeit in der Auffindurrg der Anschlüsse . Jeder Anschluß -

zug fährt auf einer anderen Strecke , es müßte ein « andere graphisch «
Darstellung nachgeschlagen werden . Bei den ungeheuer zahlreichen
Anschlüssen wäre ein Zurechtfinden sehr erschwert . Ebenso hindernd
aus die Uedersichtlichkett wirkt die rasche Zugfolge auf Haupt -
strecken : es ergibt sich «in derart dichtes , sich kreuzende , und über -

schireidendes Liniengewirr , gegen dos ein Schnittnrusterbvgen sehr
übersichtlich wäre . Aus all diesen Grüirden überträgt nran diese

graphischen Darstellungen in Tabellensorm , und deren vollendetste

Ausgestaltung auf die knappest « Form ist « den da » Kinnsnich . so
« t « wir «» heut » kennen . Bi.



Das Motorrad auf der Ausstellung .
Morgen Sonntag wird die Internationale Auto -

in o b i l a u s st e l l u n g am Kaiserdonim geschlossen . Wir wollen

sozusagen in letzter Stunde noch einen Ucberblick über die Ab -
r - i l u n g Motorräder der Ausstellung geben , die sür unsere
Leser ganz besonderes Interesse haben wird .

Die Verbesserung und weitere Durchbildung des Motor -
r a d e s baut sich in erster Linie auf den bisherigen Erfahrungen
auf . Soweit es sich um den Motor selbst handelt , steht noch immer
die Frage Zwei - oder Vicrtakt zur Diskussion . Sie haben beide ihre
Lorzüge , aber auch ihre Schattenseiten . Mit wenigen Ausnahmen
ist der Zweitakter vorwiegend nur bei den leichteren Aus -

sührungen zu finden . Ganz allgemein überwiegt heute der Ein -

zylindermotor ( gleich ob Zwei - oder Viertakt ) und zwar vornehmlich
in senkrecht stehender Anordnung . Hinsichtlich der Kühlung hat sich
die Luftkühlung auch weiterhin mit gutem Erfolge behauptet .
Wasserkühlung verwendet man da und dort bei Rennmotoren ,
während sie serienmähig in Tourenmaschinen lediglich von Arco ( alle
Modelle ) , DKW . ( SO» Kubikzentimeter ) und in das Böhme - Leicht -
kraftrad eingebaut wird .

Der vor wenigen Jahren als „einzig richtig " erkannte Motor -

getriebeblock hat wesentlich mehr Anhänger nicht bekommen :
die getrennte Getriebeaufhängung ist ebenfalls noch sehr oft an¬

zutreffen . Als Kraftübertragungsorgan hat sich ganz und gar die
Kette durchgesetzt . Aber auch der Kardanantrieb steht
heute nicht mehr vereinzelt da . Es ist bekannt , daß BMW . mit ihm
sehr gute Ersahrungen gemacht hat . Auf der Ausstellung sehen wir
bei der neuen 300 Kubikzentimeter Wanderer und bei der kleinen
200 Kubikzentimeter Stock , daß zwei weitere Firmen zum Kordan -
antrieb übergegangen sind . Wesentliche Beachtung haben die

Konstrukteure der weiteren Ausgestaltung der Motorrad -

rahmen gewidmet . Der einst vom Fahrrad her übernommen «

Stahlrohrrahmen belzerrscht auch noch weiter das Feld . Eine ganz
neuartige Rohmenkonstniktion weist die neue 300 Kubikzentimeter
Zündapp aus . Hier wird der Rohmen aus geschmiedeten Doppel -
T - T r ij g e * n gebildet , die an ihren Stoßstellen miteinander oer -
schraubt sind . Der S t a h l b l e ch r a h m e n ist an sich durchaus

Die Wasscrballspielc
im Lunapark .

Di « Fortsetzung der Arbeiter - Wasserball - Serien -
spiele im Lunaparkbad findet morgen , Sonntag , statt . Der

Vundesmeister Weißenfee trifft auf eine der stärksten Mannschaften ,
die Freien Schwimmer Groß - Berlin , Gruppe Neukölln . Die Neu -
källner waren in der Sommerserie auf dem zweiten Plag hinter
Weihensee , es dürste sich »in gutes Spiel entwickeln . Als zweites
Spiel findet die Begegnung von Freie Schwimmer Groh - Bcrlin -
Lichtenberg und Hellas statt . Hier kämpfen neue Mannschaften , die
hart um die Punkte ringen werden . In Hellas dürfte der Sieger
stecken .

In ' der Männer - L- Klaste trifft Hellas ll auf Freie Schwimmer
Groß - Berlin - Siemensstadt . Sieincnsstadt dürfte man den Borzug
geben . Aus der Provinz weilen Rathenow und Lucken -
walde hier , die sich im ersten Spiel gegenüberstehen . Auch sie
werden zeigen , daß , obwohl sie keine Trainingsrnoglichkeiten im
Winter haben , sie wenig von ihrer Spielstärke eingebüßt hoben .
? i� Frauen zeigen einen ihrer bewährten Kunstreigen , der immer
viel Beachtung gesunden hat . Ein Pushballspiel der Frauen
wird wieder eine heitere Note in die Veranstaltung tragen . Zum
Schluß wieder allgemeines Kürboden in den Wellen des Bades .
Der Eintrittspreis beträgt M» Mark . Die Veranstaltung beginnt
pünktlich um ? 0 Uhr . Karten mir an der Kasse .

D

Boxkämpfe .
Die Kämpf « im ständigen Boxring „ Neue - W elt " zu Berlin

waren diesmal herzlich belanglose Angelegenheiten ,
von der Weltergewichsausscheidung zwischen Richter - Drcsden und

Mculheus - Hamburg angefangen . Beide trennten sich unentschieden .
Der Leipziger Pönisch , der immer schlechter wird , hatte Glück , daß
inan den Kampf gegen den Belgier Heuseband unentschieden gab .
Dessen Landsmann Stevens schlug den Dortmunder Boso klar nach
Punkren . Eine rühniliche Ausnahme mochte der Belgier Desmeth ,
der in seinem Kamps gegen Laucr - Saarbrücken all « Regeln der
Boxkunsr demonstrierte und unter starkem Beifall haushoch nach
Punkten gewann . In den beiden Qualifikationskämpfen siegt «
Bleemke - Berlin über Rautenberg - Neukölln »ach Punkten , Gasow -
Halle und Koslowski - Berlin trennten sich unentschieden .

In der Rheinlandhall « in Köln schlug der ehemalige Amateur «
europanwister Hein Müller den alten Hans Breiten st räter
nach Punkten .

ü & ndJocUV
Handballspiele am 18 . November .

FTGB . - Süden fährt nach Brandenburg zur Z. Abteilung .
Nowawes spielt in Hennigsdorf , wölzrend Velten Luckenwolde
gegenübersteht . Die Sieger stellen hier die Gäste . FTGB. - Rosen -
Ihal empfängt um 12 Uhr in Rosenthol , Hauptstraß « , . Aousdorf und
hat die bester «» Aussichren . In der zweiten Gruppe spielt Tegel
gegen Eberswald « um 15 Uhr in Tegel , Graf - Roedern - Stroße .
Hier stehen sich zwei gleichwertig « Mynnschasten gegenüber .
FTGB . - Osten mühte unbedingt Moabit ohne Punkte nach Hause
schicken , das Spiel ist um 15 Uhr in Hohenschönhausen . Sommer -
stroße . In Brandenburg spielen die 1. Abteilung und FTGB . -
Süden II . In Kaulsdorf , Köpenicker Straß « , spielt Kaulsdorf gegen
Moabit II um 15 Uhr . In der 3. Gruppe spielen Potsdam gegen
Erkner um 15 Uhr in Potsdam , Wilmersdorf gegen Fürstenwalde
um II Uhr m Wilmersdorf , Fehrbelliner Platzt Hennigsdorf II
gegen FTGB . - Rordving I in Hennigsdorf und Mahlsdori I gegen
Moabit II um 15. Uhr in Mahlsdorf . In der 4. Gruppe fährt
Gruncwold - Eichkamp nach Rathenow . FTGB. - Südosten spielt gegen
FTGB . - Baumschulenwe� um Uhr aus dem Kaulsdorfer Platz .
In der 1. Frauengruppe fahren die Mannschaften FTGB . -
Süden und Nowawes mit ihren Männermannschaften mit . Tegel
spielt gegen Velten um 14 . 40 Uhr in Tegel , Grof - Roedern - Korso .
In der ?. Gruppe empfängt auf dem Fehrbelliner Platz FTGB . -
Neukölln um 10 Uhr . Die technisch Belferen sind die Wilmersdorfer .
FTGB . - Rosenthal I hat um 11 Uhr in Rosenthal . . Hauptstraße .
FTGB . - Wedding II zum Gegner . Luckenwolde hat Moabit als
Gast .

In Friedenau . Offenbacher Straße 5 -c, veranstaltet der Bezirk
Frieden »- ! der FTGB . einen W e r b e s p i « lt o g. Es finden
Serien - und Börjbnfpicle statt . ' FTGL . ' . Konubezirk gegen Ruder -
» « rem Vorwärts um 9 Uhr , Freie Kanu - Union zegen Freie

keine Neuerscheinung, » er wurde schon seit Jahren von mehreren
Konstrukteuren versucht , man ist aber immer wieder davon ab -

gekommen . Als einziger hat sich hier der Rahmen der Neonder -

Maschine bis auf den heutigen Tag behauptet . Den Preßftohl -
rahmen sehen wir übrigens auch beim neuen Opel - Mntarrad . Zwei
weitere bedeutende Firmen find hier mit neuen Stahlblcchrahmen
erschienen , Wanderer bei der . 300 - Kubikzentimeter - , BMW . bei der

7- 30 ' Kubikzentimcter - Maschine .

Besonders stark sind auf der Ausstellung st e u « r - und

führerscheinfreie Maschinen bis zu 200 Kubikzentimeter
Hubvolumen vertreten . Bei einigen alten Maschinen hat man sich
diesem Hubvolumen angepaßt , so bei kDKW. , Wanderer , Royal -

Enfueld und Puch . Andere wieder hoben ganz neue Modelle ge «
schaffen , unter denen vor allen Dingen NSU . , Viktoria , Wolter .

Württembergia , Zündapp , Triumph , Schüttof ( erstmals mit einem

Zweitakter ) , Schliha , Stoß , UT. , Mammut hervorzuheben sind .

Verschiedentlich sind auch Maschinen mit 400 Kubikzentimeter Zylin -
derinhalt entstanden , so bei Triumph , DKW. , NSU . . UT. und

Zündapp . In der . 300er Klasse sprechen vor allen Dingen die

neueren Modelle von D. - Rad , Imperia , Ardie , Diamant . Standard .

Württembergia neben den schon bekannten von BMW . , Ernst - Mag ,
Schüttoff u. a. an . An stärkeren Maschinen sehen wir 500 - Kubik -

zentimeter - Victoria , 7 . 30 - . Kubikzentimeter - Stondard , Wanderer ,

BMW . , die 000 - Kubilzcntim « tcr - Tornar , eine 800 - Aubikzentimeter -
( V' - Anordmtng ) - EBS . u. a.

Dann die vielen ausländischen Maschinen , die durch -

weg sorgfältigste Durchbildung ausweisen und mit die besten Kon -

strukttoncn , die man überhaupt kennt , darstellen , so die englischen
Maschinen AIS . , Ncw - Imperial , Royal - Cnfield , Triumph , die

Schweizer Motosacoch « , die belgischen FR . . Sorolea und Gillet

sowie die anwrikanischen Harley - Daoidson . Hcnderson und Super X.

Einige von diesen warten mit allerneucsten Modellen auf .

Hinsichtlich der Preisbildung ist bei den in - und aus -

ländischen Maschinen beinahe nirgends ein wesentlicher Preisobsttich

wahrnehmbar .

Schwimmer Charlottenburg « n 10 . 10 Uhr : Fürstenwalde - Iugend

gegen Brandenburg - Sportler um 12 ' A Uhr : FTGB - Norden

1. Männer gegen Drewitz um 11 . 20 Uhr : Friedenau ll gegen
Norden I 2. um WA Uhr ; Friedenau - Frauen gegen Norden I um
14 . 40 Uhr und um löA Uhr die gleichen 1. Männer .

kensfer zu ! Taschen zu !

Der Genercklissimus der Roten Heilsarmee , Herr Münzenberg ,
hat gegenwärtig gute Konjunktur . Der Arbeitskamps an der Ruhr

gibt den Borwand für «ine großzügig betriebene Sammelaktion .

Diese Konjunktur fällt zusammen mit einem starken Geldbedarf der

KPD . , den das jämmerlich zusammengebrochene „ Volksbegehren "
verursacht hat .

In der gleichen unglücklichen Lage , d. h. im Dalle «, befinden sich
auch die jüngsten Zutreiber der KPD . , die ausgeschlossenen Sport -
l « r. Schon die vielen gerichtlichen Klagen , die sie gegen die bundes -
treuen Vereine und gegen die Verbände selbst angestrengt haben ,
erfordern viel Geld . Was liegt da näher , als ebenfalls die Kon -

junktur auszunützen ? Die „ Rote Fahne " , das Verbandsorgan der

ausgeschlossenen „Unpolitischen " , von heut «, Sonnabendmorgen ,

bringt denn auch eine Reihe vo » Sammclaufrufen . Im

Lichtenberger Bezirk sollen auf den Höfen die Proleten angebettelt
werden unter dem Borwand , den lieben Unorganisierten an der

Ruhr müsse geholfen werden . Die wäre es , wenn die guten Leute
an entsprechend langen Stangen Porträts ihres großen Wittorf und
anderer Langfinger mitführen würden ? Angesichts der Zustände
in der KPD . kann die Parole nur lauten : Fenster zn ! Taschen zu !

*

Die Fenster zu ! Die Taschen zu !
Der Bettelsack geht um .
Sie sammeln für die Sowjettuh ,
lraro , trara , dum bum !
Der Schwager Wittors hat versuckt
ein Heidensündengeld :
die Reeperbohn , die hat ' « verschluckt .
da » ist der Laus der Welt ,

Die Fenster zu ! Die Taschen zu !
Der Lettelsack geht um .
Was nicht die Reeperbahn verschlang ,
das ging woanders jümm .
Drum schreit der Sowjetesel jetzt
sein langes I — A — H!
Es paukt die Rote Heilsannee :
Trara , bum , bum , trara !

Die Fenster zu ! Die Taschen zu !
Der Bettelsack geht um .
Die Bergmann und die Friedemann
sind ebenfalls nicht dumm .
Wo alles grast auf grüner Flur ,
da sagen sie nicht nein .
Die armen Kumpels an der Ruhr ,
die müssen es verzeih ' « .

Werdefest der FTGB .

Bußtag in der Prinrcnhalle .

Alljährlich im November veranstaltet die Freie Turnerschaft
Groß - Berlin ein großes H a l l e n f e st. Di « zurzeit größte Turn -
halle Berlins , die städtische Turnhalle in der Prinzenstroßc ( dicht enn
Moritzplatz ) ist der Schauplatz dieses Werbeieste «. Die gewaltige
Ausdehnung der FTGB . ( der größte bundestreue Verein im
Reich «) macht es in diesem Jahre unmöglich , die gesamte Mitglied -
schalt gemeinsam aufmarschieren zu lassen . Aus diesem Gnmde
werden die einzelnen Bezirke mit Sondervorführungen antreten ,
die all « Gebiet « der Leibesübungen streifen .

Im bunten Reigen werden Jungmödchen - , Frauen - , Männer -
und Iugendobtcilungen zeigen , welche ernschaft « und sorgsame Pflege
die Leibesübungen innerhalb der FTGB . erfahren . Es ist un -
möglich , auch mir einige Punkte des interessanten Programms be -
sonders hervor . zuhebsn . Um den zahlreichen Freunden innerhalb
der Berliner Arbeiterschaft ein angenehmeres Verweilen während
der Vorführungen zu gewährleisten , ist für ausreichend « Sitzgelegen -
heit gesorgt . Wie in den Vorjahren , so erwartet die Bereinsleitung
auch m diesem Jahr Besuch mm - ouewärtiAen Bundesimtzliedern .

_ _
Dos Fest beginnt Punkt 15 Uhr . Hallenvsfnlmg 14,30 Uhr . j

Unkostenbeftrag . 30 Pf . Im Anschluß find «! im Berlmer G« » el >

schattshous , Engeluier , eine I u b i l o r f e i « r für di « Bund «

Mitglieder der FTGB . statt , die mindestens 2. 3 Jahne dem ATS » l

angehören . Mitwirkende u. a. das Ebert - Manz - Ouartett . Unkosten

bettrag zu dieser Feier 25 Pf . _

Der neue Spielmannszug .
Neuaufbau auf zentraler Grundlage .

Durch den Ausschluß oller jener Vereine , die sich den Vttndesi

tagsbeschlüssen und den Anordnungen der Zentralkommission fü<

Arbeitersport und Körperpflege nicht fügen wollten , ist auch di«

ehemalige „ Sladtgruppe der Spiekmannszüge Groß - Berlins " f

Mitleidem ' chast gezogen worden . Es gilt nun . diese Schart « ouszo

wetzen . Der Anfang hierzu ist auch schon gemacht . Eine zen -
trole Organisation der Spielleutc nach vollständil
neuen Richtlinien ist im A u f b o u. Viele der alten bundestreua

Spielleut « sind dem Aufrufe gefolgt : Zur Unterstützung der Dek>

anstaltungcn aller Berliner Bundesoereine den zentralct

. ,S p i e l m a n n s z u g Groß - Berlin " zu bilden . Der 0�

danke , der der Entstehung dieses Spielmonnszuges zugrunde liegt .

ist der . daß keiner der Berliner Vereine um die Schaffung cintt

eigenen Spielmannszuges , Zlnjchoffung der Instrumente und Lehn

personal , sich Sorge und Geldausgaben machen bvoeecht . HinZi

kommt , daß die Vereins - Spielmvnnszüge , den Berhältnissen crf >

sprechend , nur eine kleine Gruppe bilden können .

All das soll durch den zentralen Spielmamrszug in Wegsatl
kommen . Trotzdem wird jeder Verein bei seinen Vemnstalwnge »
mit guten Spielleuten in ausreichender Anzahl versehen werden

Di « Zusammensetzung des „ Spielmonnszuges Groß - Berlin " geschi«�
folgendermaßen : Jeder Spielniann oder solche , die es werde »

möchten , können ausgenommen werden , wenn sie nachweisen ,

sie schon einem Bundesverein angehören oder in einem solchen oO

Mitglied eintreten wollen . Nichtmitglieder des Arbeiter - Turn - unk

Sportbundes können auch nicht Mitglieder im Spielmannszug Groß '

Berlin sein . Annahmen könnten nur insofern zugestanden werden ,

daß eine Arbeitsgemeinschaft mit den Spielleuten bcfreundat «i
Organisationen geschaffen wird . Damit ist der Grundstein gelegt fi

einem großen und musiktechnisch wirklich l e i st u n g

sähigen Spielmanns zug !
Der „ Spielmannszug Groß - Berlin " soll die Sammlung olle «

jener Spielleute werden , die sich jetzt noch in den Bundesvcreivc »

Groß - Berlins befinden , dann aber anch solcher , die Lust und Lieb «

zum Trommeln und Flöten haben und dadurch zu Bundcsmitglieder »
werden möchten . Die notwendigen Instrumente werden von«

„ Spielmannszug Groß - Berlin " selbst beschafft . Wer jedoch fürs erst «

«in eigenes Instrument mitbringen kann , soll es tun . Trommel »

für die Uebungsstunde sind aber nicht nötig , da auf Uebungsplottc »
mit Uebungkstäcken geschlagen wird . Ein Beitrag wird auch nicht

erhoben , da ein jeder Spielmann ja in seinem Verein den

pflichiungen nachzukommen Hot. Der Spielmannszug Groß - Verl ! »
übt bis auf weiteres jeden Montagabend ab 20 Uhr in de»

„ C o m e n i u s f ä l e n" . Memeler Straße 67 , Nähe BahitMf

Warschauer Brücke . Geleitet werden die Uebungsstunden durstl

den Bundestechniker der Spielleut « Eduard Gebhordt - Spandmi . AU>

Erkner , Köpenick . Spandau usw . kommen die ästen Spielleute , u>»

einen wirtlich guten und leistungsfähigen Spielmonnszug an Stellt

der alten zugrunde gegangenen Stadtgruppe aufzubauen .
Nun noch die Bitte an all « Groß - Berliner Bundesvereine , di«

noch im Besitz von Instrumenten sind oder Spielleut « haben ,
dieser Musitfraae keine Lereinsmeierei zu treiben und ihre Instru «
ment « — wenigstens vorläufig — und ihre Spielleutc dem Spiti «
mannszug Groß - Berlin zur Verfügung zu stellen .

Robert Ochlsch läger , Obmann der Spielleute des l . Kreis ««»!

Kleiner Sport .
stcgelsporl . Morgen , Sonntag , findet in der Spandauer Kegcb

sportholle , Schönwaldcr Str . 08 , ein Sonderkamps der Sportteil ! » ,

des Freien Keglerbundes , Bezirk Osten , statt . GleichzeiliZ
wird Interessenten des Kegelsports Gelegenheit gegeben , sich auf

der Asphalt ' und Scherenbahn sparttich zu versuchen . Ein Schau «

kampskcgeln schließt die interessante iBenrnstaUung ab .

Bekommt Berlin in diesem Winter ein « Eisbahn ? Die Frag »
interessiert nicht nur die Berliner Eislausklubs , sondern auch nicht

organisierte Schlittschuhläufer . Dem Vernehmen noch soll do »

Reichsministcrium des Innern einen Betrog von 30 000 M. bereit

gestellt haben , um eine chemische Kunsteisbahn zu errichten . Diei «

Frage wird eine V e r so in m l u n g des „ Rauhreif " Berliner

Winterspon - Club e. V. beschäftigen , die zum Montag , 19. November, '
20 Uhr , Tcltowcr Stroße 1, einberufen ist . Vorher laufen drel

Filme : . . Eislauf , der elegante Sport " , „ Die Kunst des Eislaufs " ,
„ Sport und Spiel in Eis und Schnee " . Interessenten sind herzlich
eingeladen .

Die bundestrcne » Schwimmer des 1. Kreises im A. - T. - u. S - V-

hasten Sonntag , 18, November , 9 Uhr , im Sitzungssaal des Rot «
Hauses zu Neukölln ihren ordentlichen Sportentog ob . Der Tagung
geht eine kurz « Ehrung für die Iubilarc mit Wjähriger Bundes «
Mitgliedschaft voraus .

An alle bundcslreuen Arbeilerfchachspieler Ehariottenburgsl
Die Abteilung „ Westend " der „ Freien Arbeiter - Schochvcreinigung
Groß - Berlin " hat Donnerstag , 22. d. M. . in ihrem Spiellokal ,
Charlottenburg , Sophic - Eharlotte - Sttoß « 88 , eine Schochwerbe «
oeronstaltung , zu der Freunde und Gönner des Schachspiels herzlichst
eingeladen sind . Die Bercmstastung heginnt mn 20 Uhr . Unter «
licht sür Anfänger wird kostenlos erteilt .

Derbandslechniker - Lehrgang . Im Januar 1929 wird an dek

Bundesfchule in Leipzig ein Technikerkursus für die Verbände de <

Zentralkommission sür Arbeitersport und Körperpflege stattfinden -
Teilnahmeberechtigt sind alle Verbände , die Körperpflege treiben -
Der Lehrgong umfaßt allgemein körperbildende Gymnastik und oll «
sonstigen technischen Betätigungsgebiete , die für olle Derbänd «
gleicher Weiss nutzbor gemacht werden können . Mit dem KurfU »
sollen Aussprachen über technische Angelegenheiten der deutsche «
Arbeitersportbcwegung ( Reichsarbeitersporttag usw . ) verbünde »
werden .

Dos Znlernastoiwic Bureau der Arbeilerspdrf . Znkernalional «!
wird am 24. und 2. 3. Februar 10Z9 in Wien zu einer Sitzung zu�
fammentretsii� Der Technische Houptausschuß der SASI . wird onl
23 . und 24. Februar 1920 gleichfalls in Dien tagen .

Ztfassagc Im wiaker ! In der Arbeitersportbcwegung , besonder »
in der Leichtathletik , wird feit einiger Zeit mit Recht der spart «
lichen Massag « eine erhöhte Bedeutung beigemessen . Auch in «
Winter ist eine regelmäßig « Massage sür jeden Sportler außer «
ordentlich nützlich , sie dient während der kampflosen Zeit dazu , di «
Muskeln weich und geschmeidig zu erholten . Allerdings muß di «
sochgcmäßc Bearbeitung der Haut , der Muskeln , Sehnen und Ge «
lenke geübt fein. Wer sich theoretisch unterrichten will , findet in dek
vom Arbefternirnoerlog herausgegebenen Schrift „ Sport «
moisage ' reich « Belehrung . Lroktilchen Unterricht erteile » a *
vielen Ollen die Kolonnen des Arbeiter samoriter - Bundes .
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